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CASSIODORYVS.
Perdius et pernox Patrum memorias: xevolve, ferutare gentis tuae incunabula, res
geftas et annalium monumenta obferva; turpe enim eft in patria peregrinum agere.

Es ,a ber gelefyete Recenfent meiner Materialien gur Grofenbapner Stadtchronif 1783,

0as 17 Capitel von gelebrten Stadttindern etwas mangelbaft gefunden,
und mir dabero ein vollffantiger €hrengedadytnif allbier gebobrner Gelebrten gu liefern,
durd) die Aeufferung: 5, Hayn bat manchen braven Ulann gesengt,” jur Schule
Digfeit gemadyt; fo Habe ich das, was mir u diefemn Vebuf aus der daltern, mittlern
und nevern Seit, bey drepmal ganjlich) ausgebrannten Rathsarchiven aufufinden méglich
gewefen, in diefen Bldttern mittheilen wollen,

Billige und einfichtsvolle Selehrte rerden mir jugeben, daf wegen der duech fo viele
Calamitdten verlohrnen Nachrichten, die Hapnifcye Celehrtengefchichee beftandig mangels
Baft bleiben miffe, folglich gegenmdrtiges hochft mifam sufammengefuchtes Berseichs
nif ju meiner Abficht, als einer Schulfchrift, binlanglich fey, audh immer die eingige
Girundlage bleiben rerde, : :

Jnbdeffen freuet es mich unendlich, daf obige Aeufferung eines auswdrtigen Ges
lebreen: Aapn bat manchen braven Uignn geseuge, fhon dureh diefe wenigen

Nadricheen



Nadyrichten beftdrigee werben, ja, ich flatte dem Herrn Recenfenten meinen todenss
ften Danf dafile ab, daf er mid), wenigftens den groften Theil meiner gelebrteny
$andsleute ausguforfchen’; und ibre theuve Nabmen der Bevgeffendeit ju entreifien, ofa
fentlich aufgefordere bat, fhisige S \

Die Sammiung und Ordnung (elbft Dat miv eine rihrende Unterhalfung vers
Jchaft.  Bald Degleitete ich) im Gedanfen einen verdienten Schullehrer, einen wiirdie
gen Geifilichen, eine treue Rathsperfon, bald einen vechtfchaffenen NRechtsfreund odet
gefhiceten Arye sum Grabe. Jch befand mich im Geifte unter dem Seichenguge, Hovee
die Todtenglocten wimmern und Sterbeliedet fingen, und Anvermandee und Einvohner
flagen: bas war ein vedlicher Mann, fein Tod ift der gangen Stade cin Berluft! —
Dabey Fonnte i) mich dev befonvern Betrachtung niche entbalten, daf es beyoiclen
Gelebreen Jammerfchade fen, daf grofe Wiffenfchaften niche fo wie Geld und Haale
andern gum Jub binterlaffen und ererbe werden Eonnen. — Anbere dbuliche Sdeen
fommelten fich mebr,  Ulles (fef denn endlich auf den cingigen Sas binaus: Wi
miiffers alle fterben;, bafd ober' fpat; darum lafit uns Gutes thun, als wiv denit Hoch
Beit baben! Manner, fefer von hoherer Denflraft, mogen diefe Jdeen nocd) beffer bey
fich felbft ausbilven, fo werden fie eine folche Unterbaltung, eine folche Crholung von
ifren Amesgefchafeen gerif niche bedauern, o B8 1L

; e Babe biernachft fir Schuldigbeic evacheee, auch die jebt Sebenden in bieferr
Bereichniffe mit aufgufibren, beils, weil fich fobald feine foldhe Gelegenbeit; rwieder
eeignen durfte, theils, weil felbige dod) audy auf gleiches Chrengedadyenif Anfpruch
madjen Eonnen. . Und follte man wobl weifeln, daf daffelbe niche auch den jungen
Studierenden ein neuer Antrieb fepn follte, dem INabmen eines Selebreen ihrer Vatera
ftadt €hre gu machen, und ifren” Einfrigen Aemtern mit moglichfter Trewe und Cifep
vorjufteben? SMan folite es Hoffen. !

Dief war die eine. BVeranlaffung. gu gegenwartiger Deuckfcrift.  Die anbdere und
befondere aber,. ift die Deutige Anftellung und Einweifung eines neen Conrectors bey
unfever Stadefdhule, in der Perfon des Hochwohledlen und Woblgelabreen deren ~fog
bann Gotefried Ribn, bdem ich Sffenlich es ju fagen fir PHicht biele, daf die
Crwartungen von feiner Perfon, und von feiner Einftigen Amisfibrung, ungemein
grofi {ind, daff Collatoren, Schulinfpection, ehrer ber Schule, Aeltern und Schiiler,
fic) die gevechte Hofnung .madyen, s werde bcr-%gtﬁuﬂ»mfarﬁ wlrdigen feel, Cone
vectors, M. Schwarge, durd) Denfelben febr- glactlich wieder. erfost werden. Sa,
diefe Hofnung ift gevecht, und wiv werden fie auf das befte ecfiilet febn, Gote, dew
Urquell aller menffichen @lickfeligkeit, wird die vedlichen Vennihungen des treuen
$efrers feegnen, Die Collatoren und Die %d)ulinfpectoren werden Die guten Abficheen
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Des eifrigen Sehrers. unterftiien, die $ebrev der Schule werden freundfethaftlich die Hand
gum gemeinfamen: wichtigen Swedt bieten, '2(9({crn werben die Bildung, ihrer, Kinder
fehasen, und, nach Kedfeen belohnen, und Schitler werden durd) Gehovfam und, Fleif
die $uft gum Unterviche mehren, und ihr Finftig Glick des &ebens dem: treuen febrer
Derglich danfen, einft feine Afche noc) feegnen.  Rinftige Diener und Blirger ves
Staats, Gelebree und Ungelebree, ein neues Menfchenalter, eine gange Biirgerfchaft,
mége vereinft von ibm fagens

Bir wollen gevn von feinen Leberr mit unfern Kindern

Oft veden, fagen: retet auf ded Mannes Pfap,

Der eure Vater einft gebilbet Hat,

Kerner: fey unfere Schule eine Mutter der Gelehrfameeit, guter Kinfte und

Sitten!

‘So viel fiir den gelebrten Sefer iber mein Unternehmen. €3 folgen dabere die
Nabmen allhier geboprner Gelebreen nach der Budhftabens Orduung.

M. Sigismund Wadehorn, Superintenben gu Grimma, gebobren den
21. Maii 1585. war von 1611, bis 1622, Diaconus in Torgau, und von 1622,
bis 1626, in obiger Wirde ju Grimma, wo er den 9. Julii 1626, verftorben.  Man
findet ibn in Dietmanns Sachfe Priefterfdaft.

Sohann Chriffian BDartlh, Kivigl. Pobl. und Churfiirftl. Sachf. Berge
rath in Hayn, ein febr.gelehreer und feiner Vaterftadt bochft merfwirdiger Marin,
Pev einen Botecher jum Water gebabe.  Er Hat in der Schulpforta die fchonen Wiffens
{thaften, und in feipsig die NRedyte ftudive, letere aber nachhero weiter nicht in der
Drari angewendet, weil e fic) mi¢ deffo ftdrfern Cifer auf die Chymie gelegt,  Bey
Biefent widhtigen Sache bat e denn gang ungemeine Erfindungen, und unter andern
audh) ‘won dev fo beriihmeen guimen Farbe, die man insgemein Hapners' oder auch
Sadfifh Griin nennt, gemacht, weshalb ihm, auffer gewiffen Pramien, von Jhro
Ronigl. Maj. in Poblen und Chuef. Durd)l. ju Sachfen, dev Character eines Bergs
vaths ertbeilet worden.  ©r at Hievitber in der Mechanif, und um ein perpetuum
mobile ju etfinden, gang befondere Arbeiten und Werfuche gemache, foll andh verfehies
Bene hiochft intereffante Schriften, die ich aber niche erbalten Fonnen, edivt Haben, Ev
ift ohngefabr im Jabr 1759, allbier verfiorben. '

D Botthelf Shrenveich Becker, Convector an der Churf. Sach. Sands
fdule Pfocea, cin Sobn des ebemaligen iefigen Amtsverwalters und Rechtsconfulens
¢ tens,




gens, ‘©ottlob-Chrenfried :‘ch?er. @ ftudivte im Jabr 1735, in dicfer Sefile, und
nachinalen’ auf bev Univerficat - Seipgig, war evft MRector der: Neuftadter Schule 3u
DOresven, fodann 1760, Convector in Pforta, wo e im Jahr 1779. verftorben ift.

Bernardus, ein Pleban im Kiofter Altengella,” wirh als ein Haynifch Stades
find bemerfe gefunden, und gwar als Seuge in einer Urfunde vom Jabr 1425, tiber
biefiges Marien Mtagdalenen- Klofter, nad) weldher die Nonnen ihre Mubhle ju Folbern
den Wollwebern verfaufens  Aud) findet man einen Berwardum plebanum de Hagen
in einer Urfunde vom Jabr 1244,

Sobann ABilhelm Diener, fludirte 1758, in der Schulpforta, und bit.
tet Defage der StipendienNachrichten 1742, als Steudiofus der Theologie ju Leipsig,
von dem Etadtrathe;, als ein Stabdtfind um ein Seipendium. ~ Weiter Hat man Eeine
RNachriche von ihm,

M. St’it’bl‘id} BircE, Cantor und vierter College der Furffenfchule 3u Crims
ma, von 1591. bis 1621, der Sohn eines hiefigen fands *) und Eradtrichters Mis
dhael “Bivet. ] '

Hanng Bofe, Rathsherr ju Srcl)[w\erg im Jafr 1638. nach der Mollerifihen
Chronif diefer Stade. € war vorhero Churfirfilicher Amesfchofer in Srauenfiein
gewefen. ser

D, Cafpar Boernerus, Profefior der Theologie ju feipsig, vorbero aber
Nector der Thomas - Schule dafelbft.- Jn Sacharia Schneivers feipgiger Chronick fin-
et man ibn einige Male als Rectorem academiae magnificum. € bat in feiner
Sugend Nom, und andeve fander und Orefchaften befeben. Um in feinem hichftvers
dienten Sobe nicht alljuweitlauftig ju werden, jedoch feine grofien Werdienfte nicht mie
Cillfhweigen gu tbergeben, will i) den Jnbalt feines iHm gu Ehren in der Paulinere
Kivche gu Lipzig aufgevichteten Epitapbii,  nad) weldyem er den 3. Maii 1547, gur
eit vet {dhweren Belagerung an der Peft vevftorben, wortlic berfesens

Cafparus Boernerus, bene de ftudiis, optime de academia meritus, hic conditur. Vir
gravis , diligens, malis nihil largiens, in mathematicis excellens fcientiis, et Theolo-
giae Door. Hic Mofellanum in hoc gymnafium primus adduxit, D. Thom. ludum
moderatiis eft annos oo et decem, quem fuis fumtibus collabentem in' meliorem for-
mam reftituit. Paulinum collegium principis beneficio acceptum,, aedificiis ‘bibliothe-

; 43 cam
. #) Al nody dag Ritterguth Naundorf und andere Dirfer gur Stavt gehdrien, war qlles
oo mahl-der altefie Stadtvichter gugleich Landrichter, ;




cam auxit , femper publicae, quam privatae rei inferviens magis. In graviflima urbis
obfidione dolore animi et lue confectus, vitam caducam depofuit, immortali digniffimus.
Plangite Pierides, lugubria carmina cantet
parnaflus quicquid, quicquid et orbis habet.
Occidit, heu fatum! Bornerus vefter alumnus
Bornerus Clarii gloria fumma chori.
Is parat exilio fedem, tum teftaque veftra

Heu non profefum concidit inter opus.

Bon feinen Schriften ift miv nur aus des Fabricii Werfen befannt, daf er eine
Hiftorie von den NReligionsverdnderungen ju fchreiben angefangen, welche Hernadh von
Sleidano continuirt worden fepn foll.  Su feinem Schulbudye, Analogia genennt, bat
Fabricius eine Borreve gemacht.  Auch foll unfer Boernerus einen grofien Indicem
hiftoricum aus dem Sabellico colligitt baben,  So viel von diefem wiirdigen Stabdts

fobne.

M. Gonas Blochiwis, Diafonus an der ﬂ?Slld)sfird)e in Hayn 1660,
Gr war erft 18 Jabr Nector dev Stadefchule allbier, und_fiarbnad) Anjeige des Toba
tenbuchs den 1, Junii 1660, .

Sobann Sriebrtd) DBloly, Sectetaiv bey der Churf. Sachf. Leibs Grends
diers Garde ju Drefiven, ein Sobn. des ebemaligen Schulcollaborator und Kirchners
an der Haupefivdpe, Heren Jobanu Friedrich Bleh. - Unter dem beriihmeen Rector
Hevrich legte er in biefiger Stadefchule in ver lateinifchen und griechifthen Spradye
einen folchen guten Grund, daff er im Jabr 1732. auf eine Haynifche Jrepfielle, in
der Plortaifthen Jirftenfthule, (quod hodie cafus raritate rarior) in die gwepte Claffe
fam. MNachhero ffudierte er ju teipsig und Halle die NRedhyte, trat aber nachhero, in-
feiner jeigen Dualitat, in Militairdienfie.  n dem fiebenjabrigen Kriege befand cr
fich heils in Poblen,, theils bey ber HuBifehen Armee, und madhre.fic) durd) Samma
fung der aus Preufifcher Gefangenfdafe suviictfehrenden ober wicder in Rufifthe Ges
fangenfdyaft gerathenen Sadyfen um fein Bateviand fehr verdient, ,

Sobhann Eromann Samens, viester Schuleollege biefiger Stadefchute,
per feinem Heven Water Mactin Canteng 1685, im Amee folgte, und den 20. Mary
1723, alibier verftarb. ;

M, Sobann David Cafvari, Paftor su Naunbef bey Lauterbach, ges
bohren den 20. Julii 1696, hat ju Schulpforta und. Wittenberg fudire, «iff 1725,
als Diaforus nach Clfferroerva, und 1727, als Paftor nad) Naunbof bernffen wors

ben,



ven, wo e 1757, verftorbens  €r flamme aus der nod) bier flovirenden Cafparifchen
Ludymacherfamilie Dev, 3

®. Ehriftian Friedridy Chladenius, Konigl. Podl. und Churf, Sachf.
Hofgeriches» Avookdc ju Wittenberg, Sein Water war der Konigh Pobl. und Shurf.
Sadyf. Amess und fand-Phyficus, D. Theodorus Chladenius allbier, wo ev den
1. Sunii 1730, gebohren worden, und fein Grofivater war der Wittenbergifche Proa
fefior der Tbeologie, Confiftorialis und Probft D. Martinus Chladeniuvs. Cr ftudivee
5 Jabre in der Meifiner Fieften(chule, und 5 Jabre gu Wittenberg die Nechte, erbielt
175 4. bie Jmmatriculation als Advofat, 1775, die juriflifche Dofeormirde, und 1756.
as Amt eines Hofgeriches- Advofaten.  Da feines Vaters BDruder, D, Eenft Martin
Chladenius, €hurf. Sadhf Hofeath, als Ordinarius der Juviftenfaculeqe, Diveftor
bes Confiftorii und Schoppenftubls, und als erfler bivgerlicher DeyfiGer des Hofges
vichts gu Wittenberg, anfehnliche Aemter bekleidete; fo wiirde es ibm, bey feitien Kennte
niffen, an weitever: Beforderung nicht Haben feblen Fonnen, wenn ev niche gur Seit der
Belagerung 1760, verunglicke wave, Seine Doftoval - Difputation handele:

de uxoris jaGura dotis, fi maritum deferit malitiofe. ~ Viteb. 1755.

Carl Bottfried Theodor Chladenius, Churf Sachf. beftallter Generale
Wccis ARift. Snfpector ju Hapn und Ortrande, Senator und Rechesconfulent in Hapn.
Cr ift cin BDruder des vorigen aus woter €he, den 22. Julii 1750. gebohren, Dat
aber feinen Bater in jarter: Sugend, alg ev nod) biefige Seadtfchule befudyte, verlobren,
Nachdem er 6 volle Fabre in der Meiffner Fuvftenfhule, deren ev fich, fowie feiner
Sehrer, befonbers des feel, NMector M. Gottleber, lebenslanglich dantbar erinnert,
den Wiffenfchaften obgelegen, ftubdivte ev die Nechyte su Leipgig, von weldem Orte ev
vie in dem Breitfopfifchen und Heinfiufifthen Haufe genoffene Woblthaten immer nody
vithmet, ibm aud) die RNahmen feiner Recyeslebrer, eines dommel, - Picemann,
Rau, Sammer, Seger, Joller, nadfE andern, in Ehrfurdytsvollen Andenfen
bleiben.  Da der unvermutbete Tod feines Vaters Bruders, des $Hofrath und Ordi-
narii ‘Chladenii ju WWittenberg, welcher ibn auf feine Koften in Doctorem promos.
viren laffen, und ju afademifthen QBorlefungen vorbeveiten wollte, diefen menfchlichen
Plan vereitelte, fo widmete ev fich dev- practifchen Redyesgelabrheic, und 1bte fich daa
Bero nach uberftandenem Eramine 3u Seipgig , in den Aemeern Weifienfels und Nofen
im gerichelichen Sache, fo wie gugleich in Weifienfels, als Haus- und Tfehgenoffe
ves beviifmten Jurispractici (jeft Diwgermeifter) Advofat Sebmann, in der Advofatens
prayi, gu welcher ev im Sabre 1782. den gewdhnlichen Immatriculations . Sdein
erbielt, ~ Jm Hnfange tes Sabres 1789, ward e gum NRathsheren in feiner Vater
; fiabs




ftade erwabflet, und am Enbe beffelben gerubeten Joro Churf. Durchl. i6m, nach Ges
veits im Jabr 1784, abgelegten Speciminibus, die Function eines Gleneral- Accige
AGift. Snfpectors an obigen Orten ju ,uberrrag'en, worgu ev am 31, Decbr, g, §, in
Beyfeyn der (6bfichen Biiegerfehaft Wievtelsmeifter eingewiefen wurve.  Seine bis jeBe
in den Deuct gegebene Schriften find nac ver Jeitfolge nachfiehende:

1.) Differt. de pa&o caudino Romanorum ad Liv. L. II. cap. 9. cum epift. grat. ad virum
do&. Erneft. Frid. Flor. Chladenium, Viteb, pub]icc difput. Lipf. 1780.

2.) Difp. pro praxi: de exheredatione liberorum practer XIV. caufas in Nov. CXV. non
expreflas extentenda, Lipf. 1781.

3.) Diflert. de Reformatione Tmp. Frid. III. circa vigorem iur. Rom. eiusque doctores
abolendos adferibi folita, «c. epift. grat. ad vir. do@. E. F. F. Chladenium Viteb!
doctoris u. i. honores capeflentem, Nofsenae 1782. :

4.) Befchreibung der Firvftenfchule St. Afra in Meifen, fir Aeltern und Shhne, die ihre
Berfaffung fenmen levnen wollen,  Dresden beyy Gerlady, 1783.

5.) Der Stadt Hayn Crbrechte vder Statuten, filr Perfonen die Feine Rechtsgelehrte, mit
Grlauterungen und andern Anmerfungen, Meifien 1784,

6.) Libellus: ‘Initia hiftoriae iuris romani, ‘it ufum gymnafiorum illuftrium edita. Lipfiae,
apud Sommer, 1785. 2

s Mitarbeiter des unter Dircetion des Hrn. Rath Otto und Hn, D, Giin=
thers Profefiors ju Helmftavt von 1784. bis 1786. berausgefommenen Leipsiger
Magazing fir Rechrsgelehree, folgende Abhandlungen s,

Jm 1 Bande,

#.) Patviotifche Gedanten dber die unter ben Bauern gewdbhulichen Anszige,

8.) Ueber die Gerade,

9.) Unpartheyifehe Beurtheilung ciner gervifien &’Wmmmg tiber Gefese und Strafen,

10.) Rechtliches Vedenfen fibex cinen fonderbaven Fall cines dunch Berrligerey befthulbige
ten QWuchers, )

11.) Sonderbarer Fall fiber die Studierfoften, 1784.

; Im 2, Bande.

12,) Ueber dag Privileginm desd Stadtrathd u Juterbogh Huren=  unp Chebruchsfirafon
mit Gelbe abjuthun, g e riningl 3 X

13,) Ueber bie Vindication der Advofaten = Injuvien in ihren Schriften,

14.) Ueber pag Remed. provoc. ex L. fi contfnd‘at. :

15.) Unterfuchung der Urfachen, warum 048 Notaviat = Amt _gcfu[{cn,

16.) ind die Juriften Kindermdrder? Fft wider die affirmiree Behouptung des Deffen=
caffelfchen Leibarztes und Hofraths, D, Baldinger, in feinen Magasin iy Nerste,
gefchricben 1785,

Jm.3 Bande.

17.) Bedenfen fber die im Giefuer Juvifien = Almanach auﬁjcn:orfcuc Srage: Kann cine
MNothzucht an cinent Kinde von g Fahren und drunter » OCUTIBE terden ¥ S wiber die
uegative Behauptung des Hrn, D, Sehrdters, Hofgerichtsadovtaten 3 Jena ge=
fehrieben, A |

18,)




18.) Unpartheyifche Beantwortung der Frage: Db wider ungehorfamlich anffenbleibende
Ungerthanen in Frohudienften, mir der Juspfandung verfabhren werden Edune? Muf
Beranlaffung einer mir Jugefchicren Species facki voi eihem Aitterguthe,

19.) Priifung der Erdreerung der Frages FfE die bfehaffung der Advokaten dem Staate
niiglich oder fehavlich?

20.) Ueber die Strafe des Shebruchs, 1786,

Nody andere Bidyer und Schriften,

21,) Materialien jur Grofenhayner Stadechronict, Pirna, 1788,

22.) Meletemata fuper doéirinain iuris canon. proteftantium de divortio, ad virum ampl.
M: Gottl. Leber. SPO‘H], Profefloris ‘ac Prorector. a})lld Tremonenfes Archigym“,

. munus capeffentem. Dresdae, 1788+ !

23,) Amweifung fiie Dorfrichecr und Schdppen ur vernunftigen wnd swectmafigen Amtse
fabrung. Pirna, 1789,

24.) Deffelben pwepte vermehrte Auflage, 1790,

25.) Gin IBort 3u feiner eit, wegen Abftellung verfthicdener Stadtgebrechen 1¢, bey Gez
legenbeit feines Eintritts in den Rathsfiubly 1789,

26,) Bon der Nothwendigteit der: Crlernung biivgerlicher MWiffenichoften, bey Sinflihrung
des D. Dippoldtfchen Schulbuchs in hiefiger Schule, 1790, v

27.) Ueber die Cinvichtung einer Dorvforduung, auf Veranlaffung der von Sr. Ehf,
Durchl, deshalb beFannt gemachten Preifaufgabe.  Leipsig, bey Heinfiusd, 1791,

28,) Der vorfichtige Blirger in Stadt= und HandwerEsfachen, i gevichlichen und auffev
gerichtlichen Hanveln, Dresven, bey Hilfther, 1792,

Gobann @Mt(bb Crellius, eigentfich Crell, “ein Rechsconfulent su Dress
ben, bder nod) im Fabr 1720. kbee, wird in JECanbders (oder Fohann Ehriftian
Crells) Sadyfifchen Kern. Chronict als ein gebohrner Haynenfer aufgefubret.

Chriffian Daum, ein. Recyesconfulent, und. verdienter. Burgermeifter in
Hayn, ver befage Todrenbuchs den 16. April 1645 verftorben.  Er war ein Sobhn
ves Amemann M, Severinus Daum.  Sein Bilonifi ift in feines ebemaligen Schwiee
gerfobnes des Burgermeifter D, Pfund (jest Lebmannifthen) Haufe, auf dem grofien
Caale 3u feben, - ' RS

Golhann Bottlob Dentrich, ein Rechesconfulene allhier, der obngefape
im Sabr 1755. verflorben, und von welchem ein Sobn, Avzt in Rufland, ein geeter,
Diaconus in Saatbayn, nadybero. aber Paftor in Thiivingen; und ein vritcer, Chuefe
Sadyf. Slofivermalter in Seipjig worden, '

D, Marcus Dornbliith, Konigl Dobl und Churf. Sachf, Rath und
Bochverdienter Burgermeifter gu Oresven. v war ¢in Sohn ves im Jahr 1661,
verftorbenen biefigen Stadericheers Mavcus Dornbiieh, und den 22, Maii 1642, jur
Reit der Schwedifchen Testen Belagerung g%ofgren. - Srine Schulwiffenfhaften bae
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et tiach allbier gelegten Griinden auf der Dresdner Creu » und Ploreaifchen Firftena
fdyute, und die Erlernung der Nechte, auf der Univerfitdt Leipsig, fich su eigen gemache,
Dlachdem e cinige Jabre in Seipsig Advofatenprarin gervieben, bat e fich 1676, nach
Dresben gewendet, wo er von dem dafigen Magiftrat 1677, als Sravdegerichtsbenfiger
in oen Rathsftubl gesogen, und bald. davavf im Meifn, und Crygebiivg, Crepfe
Srever Procurator worden.  Jm Fabr 1678, ward er Bice: Sradrrichter, 1689,
witflidyer, und 1691, Infpector der Creusfhule, 1692, Doctor der Rechte, 1695,
befam ev bie Adminiftration des Neligion. Amees, und 1697. ward er als Burgers
meifter aufgefitbret, in welcher Qualitdt er Jpro Konigl. Maj. und Churf. Durdyl,
gu Gacfen in Warfthau, von Sandfchaftswegen die Gratulation liberbringen mufite,
bey welcher Gelegenbeit er jum Konigle Rath ernennet wurde, Jm Jabr 1704,
ward er jum andern Male als Sandesdeputivter nach Poblen, und 1706, ey bep
Schwedifthen Jnvafion ing Hauptquartier nach Altranftate verfchictt und gebraucht.
Cr flarb im 73 Jabre, den 2. Sept. 1713, und gebore gang vorguglich uner diejes
nigen, die ibrer BVacerftade Chre gemadyt,  Ausfubelicher findet man Nachriche von
feinem &eben und Nachfomimen in den alten und neuen Curiofis Saxdmicis 1 759. No. 40.

Gcorge Traugott Ebert, Ardyiviafonus in Haytt, ein Sobn des befivera
bienten Burgermeifters und. Sreucr -Cinnehmers George Coere,  Cr iff gebofren den
26, Mar 1702, hat in der Schulpforte und Wittenberg ftudire, ward 1729, Guba
ftitut des Heren Superintendént D. Clodii allbier, 173 4.Diaconus in Geithayn, 1736,
Subdiaconus allbier, 1737 Mefodiaconus, wund 1760, Archidiaconus,  und fiarb
im Jabre 1770, ' 173

M, Cufebing Teaugott Ebert, - Diaconus und Sreptagaprediger alls
Bier, ein Sobn des vorigen, der, wie er, - in Provta-und Seipsig findive, v war
{chon Magifer legens in feipsig, und nabm tennoch nady 2Abfterben feines Baters
771, qus Siebe gu feiner Waterftadt die Wocation gum biefigen Diaconat an, welches
e aber nidyt [dnger als bis jum Jabre 1781, vetwaltete, da ev filr feine Gelerfama
£eit und Cangelgaben gu firib ffard. Er batte ein febr feuriges ingenium, ~ feltne
Sprachfenneniffe und mathematifche Wiffenfchaften, in weldhen letern er fchon als
Ploctaifcher Fivftenfchiiler turch eine glerliche Sedes de geometria brutorum Aufa
merfen erregte.  Won feinen Deuckfchriften find mir befannt: 8

1.) Differt, de Theologia populari, ad Summe reverend. Virum Melch. Traug, Schubar-
thum, §S. "Theol. Doét. et facr. in urbe et Dioccefi Hayi. Antift. epifiola. Lipf. 1769.

2.) Differt. Imago Senis Salomonei ex Cap. 12, Eccl. ad Analogiam linguae pocticae ex-
prefla. Lipf. 1770,

: ' ' 0, -
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M. Auguft Helfgott Sbere, Convector an der laeinifchen Schule su
SHameln im Hannoverifchen , ein Bruber des vovigen, im Jabre 1745. gebohren, e
Bat in der Furftenfchule Plorta und Seipsig frudire, von weldyem lefern Oree er ofne
fein Anfuchen nac) Hameln beruffen worden, inmaafen er auf €mpfehlung eines vore
nehmen:Mannes , der ihn in Seipjig difputiven gebore, Fury darauf die Wocation eve
Dalten. Man Hat von ihm in Druct ein fdhones Bud)s r

Detrachtungen uber die Religion.

®ottlod Ehrenveich Ehere, Auditeur bepm 1561 von Sindfchen Snfanterica
Negiments. Geridyten, aud) ein- Bruder des vovigen, inr Jabr 1758, gebohren. G
Bat auf der Fuirflenfchule Meifien und in Wittenberg ftudiret, welcher Univerfitd,
fein dafiger Wetter, Herr Profefor Ehert, lange {chon Ehre gemadhye.  BWon der Hat
et fid) nad) Dresden gewendet, bey verfthiedenen NRedtsconfulenten in praxi juridica
genibe, und feit einigen Jabren in den Churf, Sadhf. Genevals Kriegss Serichren braus
chen laffen.

@ottlob EcEhardt, Vurgermeifter und Rechtsconfulent in Hayn, wofelb(F
fein Bater ein Tudymader gewefen,  der ihn wegen feiner Fabigfeiten dem Stubdiven
gewidmet, @ iff 1728. Senator, 1744. Stadefdyreiber und Syndicus, und 1764,
Burgermeifter worden, weldyes Ame ev in einige 8o Jabre feines febens gefiihret, und
am 17. Sept, 1775. an feinem Todestage aufgegeden.  Seine Activitdt als Stades
fchreiber fiberhaupt, als befonders feine heveulifchen Official- Arbeiten wegen ves grofien
Brandes 1744, und des ficbenjibrigen Krieges, machen ihn bey NRath und Stade
unvergefilich.  Der jesige Senator und Tuchhandelsmann, Herr Jobann NMichael
Ecthardt, framme aud) aus feiner Familie Her.

Gafoar Gottlich Eichlcy, Cantor Hiefiger Stadefchule, eines Bilohaners
Sobn, ftarh den 28. Maii 1763.

Chriftian Bottliek Eichler, ein Sobn des vovigen, ftudirte in Jittau und
Seipgig 1731, Ob ev geftorben; oder wo er verforge worden, ift-miv niche befanne,

Sobonn Gottlich Silbere, frudicte ju Gorlig und Wittenberg, und Gat
1742, als ein Hapnifdy Stadekind, um ein Stipendium, Weiter weiff icy nidyes
pon ibm, A

Sohann Erasmus Emme, cin Sobn des biefigen Stades und fanba
Phyfici, ©, Georg Emme, witd 1668. vom Rathe ju Hayn, nad) Schulpforta zu
ciner Frepftelle prafentive,  Sernere Fachricyeen von ibm feblen gang,

D 2 T Mathius
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Mathaus Sromoann, Biirgermeifter aud) Rirchen « und Hofpital - Vors
fteber gu Miflberg, war von 1609. bis 1612, Amesactuariug ju Miblberg, 1618,
©Genator, 1627, Sraderichter, und ftab 1642, in obiger Wiirve.

Sohann f‘;erger, "J)ri'or im Auguftiner s Klofter su Dresden, von 1510, big
1530. wird als ein Stadtkind in We's Dresoner Chronick gefunden,

Sohann Gottlicd Fifther, Paftor ju Nehsvorf, ver Sobn eines Schus
madhers, ver in der Schulpforta und feipsig dem' Seubdiren obgelegen.  Er war erff
Hector der Schule ju Ortrande, und Hat nach 18 Jabren, um im vorigen Sabre,
feinen Wunfdh, bdie vieljahrige Schularbeit mit einer Prediger Steile vertaufthen ju
fonnen, an obigem Orte erlangt.

Chriftian Gottlob Fifther, Schulcollege su Mihlberg, ein Bruder ves
vorigen, der mit ihm jugleich in Pforta und eipjig ffudivet.  Wo idh niche ivve, ift
er vor einiger Seic Rector gervorden,

-~ . Paul Jacob Fovefth, Konigl. Grofbritanifcher und Churf, Bratine
fchweigifch Sineburgifcher Kirchenrath, Paftor und Geneval - Superintendent ju Hars
burg, ein Sobn des biefigen Tonvectors, M. Facob Fovefeh, den 17, Nov. 1722,
gebopren. €t Bat in iefiger Stadefthule, * in Schulpforta, und in feipsig ftudivet,
unbd bey dev gefuribenen Unterftibung verfehiedener Gonner, 6 Sabre lang die Horfile
ber berifhmteften Gottesgelereen befuchen Fonnen.  Jm Sabre 1747. ward e Magie
fter der Philofophie, 1748. Catechet an der Petersfirdhie, und von viefer Stelle, die
fthon mandjer grofie Mann nadhy ihm befleidet, 1751, nach Gittingen als aufferordeits
licher Profefor der Philofophie und Univerfitats: Prediger beruffen, 1758, ward e¢
Doctor der Theologie, und erhielt die ertraordinaire Profefion verfelben, der 1761,
die orbinaire felbft folgte. 1764, verwedfelte er die Univerficdtsprediger Stelle mit der
ibm aufgetragenen ®ottingifchen Special- Superintendbur, wozu 1765. die Generals
Superintendur fam.  Das afabemifd 2 Provectorat hat er gwey Mal 1765, und 1769,
mit Rubm verwaltet, Im Jabr 1773, wurbe ihm die General- Superindentur ju
Parburg angetragen, und von ihm wegen verfpiicten Abgang der RKrdfte bey mebtern
Aemtern, angenommen,, in welder Station ev nody gegenmwdrtig lebr, Seine Drucks
fchriften find nach der Seitfolge nachftehende:
1.) Differt. de Oppiano, Poeta, cum epiftola drexdirw Dz_widis Peiferi ad Rudolphum 11,
Imp. Oppiani venaticis latino carmine ab- illo redditis praemiffa, Lipf. 14,0,

2.) Abzugdpredigt 3u Leipsig und Anzugspredigt su Gdttingen, Gdtting, 1751,

3.) Progr. de pracftantia argumentorum hiftoricornm in probanda chriftianze religionis
veritate. 5. 8

- 4.) Qratio aditialis:_de conjungendo cum theologia philofophiae ftudio.
. 5.) Progr,
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5.) Progr. de ufu pericoparum evangelicarum et epiftolicarum in ecclefiis noftris, ac dif-
ficultatibus, quae in tratatione illarum fe offerunt.

6.) Sammlung von Predigten,

7-) Anweifung jum erbaulichen Predigen, 1757,

8.) Cutwurf der catechetifthen Theologie, 1758,

9.) Differt. inaug. theol. de unione fidelium cum Deo myfica, 1758.

10.) Difl: de impoffibilitate revelationis divinae, 1759.

11.) Bevfchiedene gur Kriegszeir gehaltene Cafural= Predigten, 1757. 1758. 1759. 1760.

12.) Progr, pentec. quo Ifaaci Watti dubitata de Spiritu’S. fub examen vocantur. 1759.

13.) Progr. nat. ad verba hymni angelici: in terra pax. 1760.

14.) Progr. de nova matacologia in fuggeftis facris, 1762.

15.) Progr. pent. de ratione, quam inter fe habent teftimonium fpiritus S. internum ef
argumenta evangelii veritate vincentia, 1763.

16.) Progr. pent. de évAoylx evangelii Chrifti ad Rom. 15, 29. 1764.

17.) Progr. nat Obfervatio exegetico - polemica ad Math. 1, 20—30. 176%.

18.) Progr. pafch. Chriftus $xvaronréses ad verba Hofeae 13, 14. 1769.

19.) Progr. pent. Differitur ad locurr Pauli Rom. 1, 16. de fcopo evangelii Chrifti, 14772.

- Benjamin Trangott Funcfe, Rector der Schule ju Dbeln, ein Sobn
des ehemaligen, am 18. Decbr, 1780, verftorbenen Burgermeifters, Heren Johann
Benjamin Funcfe. Er batte auf der Fivftenfchule Plorea und in Seipsig ftudivet, und
ftarh 1787. in den beften febensjabren in obigem Amte. v Hat aud) einen Haynie
fdhen fandbsmann zu feinem Borfahrer, in dem NRector M, Adam NRod) in Dibeln
gebabe, welcher vorerefliche Sdiiler gejogen Haben folls -

Jacobus Franccius, ein Domberr, bes St. Georgen- Stiftes gu Hayn, im
Jabr 1446, auf deffen, in der grofen feichhalle an der Haupttirche geffandenen Eeicyens
fteine man_ folgende JMachriche gelefen:

Monumentum, Viri; reverend. Jacobi. Franccii. Canonici. eccl. S. Georg. in Haynis.

per. Huflitas. devaftatae. Natus. et. mortuus. in. patria. memoriae. ergo, hoc. ereftum.
CCCCXLVIL ey

Corl Jriedrich Gebicke, Cohurf. Sachf: General- Accis - Jufpector ju Hayn,
Ortrandt, Elfterwerda und Siebenwerda, ein Sobn des ehemaligen Generals Accise
Commiffarii und Jnfpectoris’ allbier, im Jabr 1722, gebobren.  Er bat auf der Meife
ner Siwflenfchule, und in Leipgig die Nechre ftuditet, ift darauf feinem Water als Yfie
fteny» Accis = Snfpector Jugeordnet worden; - gégentdrtig ver altefte Accis - Jnfpector im
Sanbe, und bat ficy audy. diefes wichtige Sad) gany befonders ju eigen gemacht,

uguft Rudolvh ooh Berforf, Couf. Sidf wirklicher Appelationse
Rath zu Dresden, eln Sobn ves im Saf);'b 1761, allbier verftorbenen Obrifilicutnants
! ; : 3 bey
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Bey dem Rubovstyfihen DragonersRegimente, den 17, Sept, 1756, gebobren.: - Bis
in bas 12te Jabr genof er den Untertidht im Haufe, von vem Heren M, $ehmann
und M. Hafe, weldyer lehtere nach Aebefeld bey Cofdorf, als Paftor beruffen toard,
Deffen Bebandlung den edlen 3ogling fo fiir ifhn eingenommen, daf er fein bdterliches
Haus mit Freuden, verfiet, und ibm- auf feine Plarewobnung nachfolgte, Nadydem
ev 2 Jaly bey ibm gewefen, begog er 1771, die Stirftenfehule Porta, unbd K774
die Univerfitde Seipgig.  Im Jabre 1777. wurde er bey' dem Dberhofgericte ekamia
nitt, und davauf als Auditor bey felbigem angeftellet, Su 'Ende -des Jabres 1778,
gieng, ev nach Dresden, wurde Affeffor bey dem Churf, Sadyf- Appellations Gerichee
und 2. Jabr bevnach wivflicher Appellationseath, weldhe Seelfe berfelbe. annod) mig
NRubm befleidet, ;

Anmerbung.  Sollten mehreve Sdhne iefiger vormabliger Adelicher Gefehlechte, welche
althier gebohren, fich dem Studiven gewidmet haben, dergleichen ich aller nieiner
Bemihungen ohnerachtet nicht ausfindig machen Fnnen, fo wide eine Delehrende
Nachricht bieviiber miv ein fehasbarer Beytrag u viefer Sammlung foyn, von wel=
chen wenigftens ein andever noch Funftig swecdmafigen Gebrauch machen: Fonnte,

Chrifiian Siegmund Geudtner, Senator und Rechescomfulent allpier;
unb verfchiedener Patrimonial. Gerichten Juftitiavius.  Fft ven 11, Sept. 1743. gei
bobren, und ein Sobn des ehemaligen beriihmeen Rechtsconfulentens, D, @briﬁopl’g
Siegmund Geudner, weldyer ibn auf ver Firftenfthule Meifien {udiren laffen,  Cp
Bat nach abfolvirten Jechsfiudien auf der Univerfitar Seipgig, ey feinen gegenwartig
auffabenden Gerichesfiellen lange Jabre als Gerichts. Notarius erpedivet, und jur Bea
lobnung feiner anerfannten NRedlidyfeit und Thatigkeit, < im- Jabr 1783, diefelben
gue eignen Wermaltung tberfommen , ift auch aus gleichen Beweggriinten in eben dems
felben yabre in das Nathscollegium gejogen worden. - Er har wiederum drey Sifne
dem Studiven gewidmet, und iff: evfier Nathsdeputivter Schulinfpector.

Sobann Gottfried Gicfmann, Amesactiavius ju feifnig 1737, %)
Babe ibn juceft in Kamprads Leifinigee Chronict, und nachmablen in biefigen NRatha.
acten uber die Pfovtaifthen Feftenfehul: Stellen, im. Fahre 1712. als den @obu s
Biefigen Tuchmadyers, Dalthafar Giefmann gefunden, deffen TNachfomunen aud) nod)
unter ung befanne find, O ev weiter verforge worden, ober wenn ep geftorben, . habe
id) nidyt ecfabren Eonnen,

L. Jolann Wiflheln Gottfried, ein Medicinae Practicus in Hayn, ung
©obn bes 1694. verfiorbenen biefigen Senator WillBelm Gottfried. G Bat a(uc’b ditie
Plovtaifche Fuvftenfchulftelle gebabt, und ift nac) Augweifung feines auf dem neuen
Rivehhof befindlichen Seichenfteing, den 21, Julii 1730, allbier verftorben :

*
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Solann Martin Gottfried, Afeffor des evangelifchen Kirchencollegii 3u
Hivfehberg in Schlefien, ein Bruder des vorigen, der aus dicbe gegen die Schule feiner
“Baterftadt, als die evfte Pflegerin feiner Wiffenfhaften, im Jabre 1736. die Qinfen

‘eines Capitals fitr den Untervicht armer Schulfinder legiret, und dadurdy feinen DNafs

men bey biefiger Schule unfterblic gemadt.

Anmerbung,  Mbchte doch fein Beyfpiel, {o wie eines Wlbrecht Hybotrer, Leipold,
Miller, Rehe, Vogel, welche (auffer Miller) Feine gebohrne Haynenfer gewsefen,
andere vermdgende, befonders ohne nabe Erben verfierbende Perfonen, sur ahulichen
Unterfitiung der Schule, und Stiftung von Stipendien bewegen! Jum wohlover=
dienten Ehrengedachtnif diefer, und anderer milden Bermachtnifi = Stifter, follte aber
auch von 3eit ju Jeit ein feverlicher Schulactus gehalten werden, .

Peter Griefbach, ver erfie ueherifhe Dirgermeifter von Hapn, nady gdngs
ficher €ntefesung des catholifthen Stadtraths, im Jabr 1541., ein NRedytsgelebreer, und
fir 0as gemeine Wefen febr beforgter Mann, der verfchiedene Rechtspolicenverordrura
gen gemadht, und 1560, die Schuld der Natur begahlen milffen,

Chriftoph Gruber, ledidar.‘acédemiae, eines Tuchmachers Sobn, aus
vem nod) jest florivenden Gefchlechte diefes Nahmens.  Er Patte fein Studiven auf der
Meifnifchen Finftenfchule vabmlicht abfolviret, und wollte fich darauf der Theologie

widmen, ftarb aber den r2, April 1626, an der allhier grafiiventen grofien Peft, weldye -

900 Perfonen in der Stadt weggerafft.  Sein Bildnif ift nod) in der St. Cachavinens
Kivche, nebft feinem in- Hanten habenden rubmlichen Schulseugniffe, gleich neben der
Cangel, 3u feben, ‘

Chriftian SGottlob Hartivig, der Sobn eines Golos und Sitbers Wveis
ters, ftudivte 172, auf einer Hapnifchen Stadeffelle, befage ber Nathsacten, in Pforta,
und weiter weiff man nichts von ihm, ‘

M. Michael Hanbold, Archiviaconus in Hapn, von dem ich aber 1eier
nichts weif, als dap er ein Stadefind gewefen, und im Jabre 161 1. verftorben,

D. Sohann Beorge Spauptmann, Divector des illiftren ®ymnafii gu
Gera, und der lateinifdyen gelebreen Gefellfchaften gu Jena, feipzig und Ateorf Micgtied,
@r voar ein Sobn bes hiefigen Jinngiefers George Hauptmanns, den 19, Hetbr, 1712,
gebobren, Datte 1727, in Pfora, und 1733. in deipsig ffudire, nachhero wegen. feiner
ausgebreiteten GelebrfamFeit verfehicdene Betuffungen nach Pforta, Naumburg, NRea
gensburg, Hamburg und Coburg gebabt, bingegen den nad)y Gera im Fabr 1737,
angenommen, 1768, die theologifthe Doctormiirde erlangt,  Weldhen Rubm ev fich

! und
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und den Seinigen Hinterloffen, ift aus ben Geraifchen Cpicediis 3u erfehen, nady wele
then er am 20 Oetbr. 1782, die 'Selt'hc'l)Fetr verlaffen.; > Aus feinen. vielen Schyriften,
davon fich blos die Programmata in cinige bunbderte belaufen, und im fpeciellen Bers
aeichniffe den: HRaum diefer Bogen fillen wourden, will id) nur die von ibm edivten
Budyer herfesien: ’

1.) Ciceronis Laelius.

3.) Ciceronis partitiones oratoriae.

3.) Fabularum acfopicarum collectio’ graec ct lat.

‘4.) Fafciculus carminum lat. optimae notae.

5.) Taciti Germania. 4

0.) Colle&io proverbiorum et fententiarum. .

7.) Hebraicae fermonis elementa.

8.) Auctorum graecorum pariter ac latinorum brevis notitia.
9.) Allgemeine Sprachlebyre.

10.) Anleitung,zum Brieffchreiben.

11.) Qwweifung sur deutfhen Redefunit,

12.) Anleitung ur deutfchen Dichtunt.

13.) Worte der Liche 2c,

14.) Scriptores attici. — Inftitutio pogtica.

15.) Colleétio prolufionum diverfi generis.

16.) Adnotationes in novum Teftamentum. i : B Ter
17.) Inflitutiones oratoriae, tum eloquentiae facrae tum profanae, unacum hiftoria

18.) Antiquitates hebraicae, graecac, latinae ;. germanicae chriftianae, i
19.) Qusfiibilicher Lebenslauf, worinnen ex hauptfachlich von feinen Amesfihrungen unh
“T Gartenbemerfungen Rechenfchaft giebt. ;4 L
20:) Diftiplina fanétior naturalis — Eadem patefadta contemplativa,
21.) Theologia morum.
22.) Gefhichte der Glaubenslebren,
23.) Dorina chriftianorum ab adverfariorum objeéis vindicata.
24.) Die neuefte Hiftorie. i
2z ) Hiftoria facra univerfa. 3 18 T S3iC
26.) Hiftoria temporum facrorum et feftorum.
27.) Primariarum philofophiae partium hiftoria.
28.) Propaedevmata philofophiae.
29,) Doétrina logica cum hiftoria.
30.) Die BVernunftlehre. T
31.) Unleitung jur (ateinifchen Schreibart,
32.) Geographia XXIIL. curfibus abfoluta.
33.) 2Anfangsgrimbe der Mythologie. ;
) Colle@io carminum fuorum graeca, latina germanaque lingua compofitorum,
35.) Adnotationes ad latinos {criptores.
6.) Commentarius in Freyeri hiftoriam catholicam.
37.) Llufiratio hiftoriac animalium,

Sarl
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Carl Salomo ,f;auﬁborf, Notar. publ. Cael. und Cand. prax. allbier,

ein Sobn des im Jahr 1783, verftorbenen Jurispractici und Juflitarii, Hrn. Johann

Salomo Haufvorf.  Er hat auf der Schule u ittau und auf der Univerfitar Wit

tenberg ftudive, und (afit fich) dermalen bey verfchicdenen Patrimonial Gerichten als
Gerichts s Notarias brauchen,

’urban Helifyer, insgemein Heilfcher, €. Hochwirdigen Stifts Capitels
su Seis Syndicus, nachhero aber Cangleyfehreiber und Notariug 1570. Cr ift 1583.
verftorben, und-fiegt in der Schlofitirche begraben, wofelbft auf feinem feichenfieine
folgende Sclrift ju lefen:
Pracftans et eximius vir, Dominus Vrbanus Helifcher , Haynenfis, huius ecclefiae Col-
legiatae Syndicus digniflimus , pie'in domino moritur 7. Martii anno poft Chriftum na-
tum 1583. cum vixiffet annos 42.
&. 3aders Chron. Ciz. Cap. IV, fec. I Grubers Nachrichten von den Syns
dicis €, Hochw, Stifté=Capitels 3u Jeiy, 1751,

Michact Heilfcher, Conrector an Hiefiger Stadefchule, wird 1704, vocitt,
und 1716. als verftorben bemerft gefinden. v war ein Sobn des Collegae quarti,
$Heren Andreas Heilfeher allbier, und Hat einen Sopn, Herrn Jobann Gottfried Heils
fchern, ber im Jabre 1747, NRathsherr worden, nady fich gelaffen.  Sind von des
vorigen Anverwandfchaft.

Jonas Heineccius, Paftor ju Reinersdorf im Jahr 1640, weldher den 17,
Decbr. 1657, mit Tode abgegangen,

Soad)im Heinge, Pafor in Strenmen 1584,

Sobhann S)&[)mfcb, alumnus elec. portenf. 1653, eines Fleifchers Sofn,
witd im gedachten Syabre von dem Rathe nacy Plorta prafentive,  Weiter Habe ich
£eine’ Nachricht von ihm.

D, Johannes Henning, ein Dombere des Hodftifts Meifien, im Sabe
1524. den man ju feiner Jeit fir den allcrgelebreefien Canonicum  gefalten, - e
Babe ibn fchon im Jabre 1495. als Rectorem magnif. der Univerficde Seipyig, in
Sacyaria Schneiders Chron. Lipf. gefunden.  €r foll der Bifthoffe ju Meifien Leben
Pefchricben Haben, wund darum Bat aud) wobl Heve M. Urfinus in feiner Meifin. Dome
firchengefchichte S, 137 feiner gedadhts %ué feinem von ibm folbft beforgten Seichens

7 fteine
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fteine in der Domfivche, Hat man, nach Manns Abrif der Stade Hapn, nenigftens
nod) im_vorigen Jahrhunderte folgende Auffcyrife gelefen: :
Soli Deo honor,
Vivens hoc ipfe F. F. Johannes Henning. 8. S. Theol. D. hujus
ecclefiae Misn. Decanus. Jefu Chrifte adoro te, Anno
Domini MDXXIV. :

In manus tuas commendo fpiritum meum, miferere mei.

. Mathiusd Henning, von Hapn. Ao babe ich ibn in Schneiders
Chron. Lipfl beym Jabre 1505, als Rectorem acad. magnif. gefunben,

Jacobus Hennig, Profefor der Theologie su feipsig, folt nach 9Manns Ab.
tif der Stadt Hapn, unter andern Schriften eine NRede; ad gloriam et gratiarum
actionem dominicae paffionis gefdhrieben haben,

Gottlob Benjamin Herpich, Lbrer an der Ruf. Kayferl, adelichen Kas
betten- Schule. ju St. Petersburg in Rufland, eines Tud)fcheevers Sohn von bier,
Nachdem er auf der Fuirftenfchule Plorta und in feipsig fein Studiren vollendet, Fam
er auf Cmpfeblung des Fivften Otloff im Jabr 1774, nach Rupland, wo er fidy ot
Defindet, und nebft einem andvern Bruder, weldher Ehurfiirfil. Sicntfgcamnwrn@d)rei.
ber in Drefden, feiner Waterftads und Anverwandifchaft Ehre madyt,

Balthafar Hillebrand, Paftor ju Striefen 1552, war vorhero ein Cons
ventual und Pleban im Hiefigen Monchstlofter der Servorum Mariae gewefen, Al
biefiger Rath su damaliger et nadyft andern febngiitern nod) das Ritterguth Nauna
dorf, und mit folchem tas Plarrlehn Striefen befaf, ergieng diefes Hillebrands Cine
weifung Baiber, von dem Confiftorio su Meifien, (weldyes darauf-nad) Dresden trans-
ferirt worben,) an den Cuperintendent Jacob Kiappen nachftehende Berordnung:

Venerabili Viro, Domino Jacobo Klappio, Paftori et Super-
attendenti Haynenfi, Amico noftro.

S. Venerabilis vir ac nobis in domino cariffime. Cum dominus BaZlazas i
brandus, qui tibi has litteras reddit, nobis a Semaru H@/neh'ff praefentatus et commen
tatus aliquod annos fuerit in minifterio Ecclefiaftico, (Alum idoneum efle judicavimus,
qui gregi domini co in pago Striefen tuae Superattendc:‘.t{ae praeficeretur. Ttaque audo-
ritate confiftorii approbatum ad Inveftizuram de more tibi commendamus, cum hoc tefti-
monio nofiro, vt animarum curam ei merito committi pofle intelligeres. Bepe vale,

Dat. Nou. Febr. Ao. 1552
Confiftorium Mifuae.

Ybraham
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obraham Himmier, ein Ratbsberr ju Hayn, allwo er vorhero Cantor ver
Stadefcule gewefen, und nad)y Gewobnbeit damaliger Jeit, 1679, in den Rathsftuhl

geogen worden,  Das Todtenbud) et fein Ableben auf den 28, Julii 1636.
AnmerBung. Cin Sohu von ihn, gleiches Nahmens, ein Jurift, {chrich 1667, cine
Abhandlung: de infantibus Suppofitiis, von MWedhfelbalgen, die e dem Supering
D, Meifiner und dem Rathe dedicivet, Sie ift !

et Denfmal jener Jeit, die Heven nod) verbrannte,
. ¢h fie Thomafiug, der grofe Mann, verbannte,

Paulus Hornius, ein Dombere des St. Georgen Stifts in Hapn 1450,
Auf feinem in der 1744, verbrannten Hauptfivche obnweit des Altars geftandenen
Seichenfleine, bat man folgende Grabfchyrift gelefen:
Hic iacent offa Viri reverend. Pauli Hornii, Canon. ad conv. 8. Georg. inHaynis, ama-
toris litterarum, fundat. alt. Petri et Pauli, nat. Haynens. cuius anima fit in loco vi-
ventium, CCCCLXXX.

Nach diefer Auffchrife ift er der Stifter des Altars St, Petri und Pauli gerves
fen, veffen €inkinfte nad) der Neformation gu den geifilichen Kaften gesogen worden,

Sebaftian Huber, ein Rathsbere ju Hayn 1565, v war vorfero viers
ter Sehulcollege, und nachhero Receor biefiger Stadefchule, und ward aud) nad) Gea
sobnfeit damaliger eit, wo die Geleheten nod) felten, und auffer dem Stadefchreiber
Eeine Nechtsgelehrten im NRathe waven, in gedadytes Collegium gezogen.

. Zraugott ’i[)eobor S&[)EL‘[, Burgermeifter, Medicinae Pradticus
und Stadt: Phylicus in Hayn, wo er den 19. Nov. 1731, gebohren worden, unp
fein Bater ein berihmeer Chirurgus gewefe,  Cv bat in biefiger Stadtfchule, unp
in ber Oresoner Neuftavter Schule, unter dem Rector Becker, der nacdymalen alg
Gonvector nach Povta beférdert worden, die @d)ulr?iffenfd)aften, und in Seipjig die
Arzneyfunde {tudive. Nadydem er fich die @octormurbe,srmcrben, und fid) in feine
Raterfladt geroendes, ift er im Sabre 1762, in den Rarhsftubl gezogen, 1764,
Stadtrichter, und 1775. DBurgermeifter werden. ?ein éielwlingsfaciw febeint, auffer
feiner medicinifchen Pragi und dagu geérigen Befdydftigungen, die Witterungs » Beoa
badytung zu feyn. .

D. Theobdor Traugott Qibfel, Churf. Sadhf. Ames: und Sand . Phyficus
unb Medicinae Practicus in $Hayn, ¢in Sobn 2es vorigen, welder 1760, gebohren,
die Meifiner Stirftenfchule 1770 und Dle’l_lnwerﬂmr i(‘lp',jlg 1780, befudht, dafelbft
mit brennendem Eifer Die medicinifdyen QBnﬂenfd)qften ftudive, und nady rihmlicht ers

€a langter

L
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langter Doctorwitde, fich 1784, nady einer vollbrachten gelebreen Reife, wicher in
feine Warerflade gerendet. Berfchievene glictliche, befanne gewordene Curen’, und be-
fonders die deshalb geferfigten Specimina, Baben ifn des erlangten Amts . Phyficats
wiirdig gemacht.  Seine von ibm felbt gefertigte Doctorals Difputation fiibre den Titel

Aetiologia fluxus menftrui mulierum. Lipf. 1784.

M. Ferdinand Theodor Fahbel, rever. minift. Cand. ein Bruder des
vovigen, weldyer im Jabre 1763, gebobren ift, 3u Meifien in der Sureftenfthule, und
au. Leipsig fein Seudiven vollbracht hat, und nunmero den {ofn feines Fleifies erwartet,

Sobhann i‘ydt)nig, ftud. theol. ju fipsig 1715. der Sobn eines Fuchmae
dhers, weldher auf einec Hapnifchen Rathsfielle in Pfovta Fudivet,  Weiter bat man
Eeine MNachriche von i,

Q. ’grfcbrid) @0(’[’[)8”' :\&ﬁmg, Medicinae Practicus und Senafor 3u
$Hapn, eines Gencral« Accis» Thorfdhreibers Sobn, welcher die Schule feiner BVatere
ftadt befucht, und nad) erlerntem chirurgifdyen Metier, die Univerfitde Seipig bejogen,
und die Argnepfunbde ftudirt. Nady erfangter Doctorwiirde bat er fid)y wieder in feine
Baterffadt gewendet, und die medicinifche Prayin getrieberr,  und im Jabr 1783,
eine Stelle im Rathscollegio eralten, bey weidyer man feinen Cifer um die Seuerans
fialten, auch nach feinem Tode, der den 3. Jan. 1790, im 40 febensjabre erfolgte,
ofne alle Sdhminfe ribmen mug.

Johannes ab Indagine, ober Sofannes von Hoyn.  Es war dbamals Ges
wobnbeit der” Gelebreen, fich von ibren Geburtsorten ju f{dhyreiben , dergleichen Petrus
Dresdenfis, Petrus Mofellanus, Johannes a Francofordiis u, g, m, gethan,  Unfer
vorbenannter fandsmann ift der fo beruffene Carthdufer Monch, bder 1440, unfer Kay-
fec Srierich) dem Dritten, gelebt, erfilich im Kiofter St Salvator zu Srfure, und het
nach gu Eifenady Prior gewefen, ein beredter Theologus und Canonift, ynp fcharfer
Difputator, weldyer in die 300 Tractatus foll gefchrieben baben. Miy ift von diefens
feinen Schriften befonders fchasbar: ,

Commentarius de religione veterum Soraborumr,.
weil e mich mie demr Urfprunge unferer Stade Hayn befanne gemache,

Johannes ab Indagine, der Juweete.  Ein Dombechane ju Franffure anr

Mayn, im Jabr r552. von weldyem man nod) ein Biidhlein + de Chyromantia, P hyfio-
‘guomia et Aftrologia bat.

Sohann




—————e

2r

Johann Chriftian Katfehmann, Staberichter und Rechesconfutene u
Hayn, eines Weifbackers Sobn, der in der Sdyulpforta und auf der Univerfitde
Seipyig ftubiret, vrey Jabre Amesverroefor des Amts Hayn gerefen, 1734, Senator,
und 1746, Seadtridhter worben,  Als Rathsveputiveer Schuls Snfpector bat e fich
febr um die Schyule verdient gemadye. Man behauptet, baf e eine Haynifdhe Chroa
nicf in Miptis binterfaffen, aber MNiemand will wiffen, 1o fie bingefommen. G iff
auch als Poet befannt gewefon.  Wegen feines Alters und fiblen Gehors, bat er 1754,
fein Staderichter- Ame aufgegeben, und r758. fein Seben befehloffen, *

Cfaias Sricdridy Katfchmann, ein Sohn des vorigen, ffubirte 1734,
au Pforta, man bat aber von ihm weiter feine Nachriche mebr,

Chriftovly Kafiner, DBurgermeiffer und Rectsconfulent ju Hapn, aus der
nodh flovivenden Kaftnerifthen Tuchmadherfamitie.  Er ward im drepfigjabrigen Kriege,
Den 16. Jlov. 1642 nach aufgehobener Belagerung, auf feiner Stube, von einem
feindlicyen Solbaten erftochen.  Der Msrder SHanns Mavcer, ift den 15. Dechr. v,
3. auf dem Markte mit bem Schrerdee. vom Seben 3u Zode: gebracht worbden,

Chriftoply Kaftner, cin Avvofar su - Hapn, der 1712, verflorben. - 6 er
mit jenem verwandt gewefen, fann id) nidyt angeben,

So[ﬂlnn .@&iﬁnﬂ', @antor fgieﬁ'f_;er Schule, der 1737, aus ber Welt gee
gangen, und ein grofier Muficus gewefer: feyn foil.

Sobann Eenit S%‘aul,- Stadtfchreiber in Hayn, der e ro. Mary 1660.
verftorben, und feines Nabnens Andenfen als ein activer Stadtfchreiber, aud) befons
bers Davum theuek gemadht, weil er die in dem gweeten grofen Branve 1540,
verlobraen und wiederum evneerten. Rathsverordnungen im Jabre 1655. und 1659,
in cine nothige verlefferte Sammlung gebracht.  MNod) jege ift fein: Nabme in: den mie
ihm verwandten Nachfommen befannt,

Beorge Kanflis, vieceer Schulcollege biefiger Schule 1513, weldher 1527,
im Yodtenbuche fleber,  Diefer, und der 1600, verftorbene @urgermeiﬁer Jobann
Kaplig, waren beyde qus ver nod) bier: lebenden Backerfamilie.

M. Car! Anguft Gottlick Keil, Profefor der Theologie ju Seipgig, ein
Sobn des vormaligen Generals Accis» Ober« Einnehmers, Jobann Gotelieb Keil alls
pier. Qv verlobr in feiner jorten Jugend bende Aeltern binmen einer Nonatsfrift, den
1., und 25. Jan. 1758, an einer epivemifchen Seudhe, die vie frarfe Kriegs Cinquar-
tierung verurfachre. ~ Nachoem der Siaﬂ‘wmqegen gugeordnete Lormund ihn bis jum

3 ~Sabe
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Sabr 1764, Hiefige Stadefchule befuchen faffern, nabni ihn feiner Mutter. Bruder gu
Seipzig u fich, Dev fite feinen” wricern Unterricht in der RNicolai» Schule forgte, Im
Sabr 1773, ward er unter die Sabl tev afademifhen Biirger aufgenommen, 1778,
Magifter philofophiae, 1781. Magifter legens, 1785. Profeflor phil. extr. 1788.
Profellor theol. extr. b bedaure unendlich, daf ich diefen gelebreen éandsmann,
mit vem ich in einer Wodhe gu Seipsig offentlicy difputivet, bis bierher auch im anges
nehmen PBriefroechfel 'geftanben, noch nidhe perfobnlich habe fennen lernen, dahero foill
idy ibm, bey gegenroartiger Gelegenfeit, meine Hochachtung gugefichere haben, Seine
Bis jest evfchienenen Druckfchriften find folgende:

1.) Epiftola demodo, quo feriptores facri in dogmatibus tradendis verfantur. Lipf. 1780,

o.) Hiftoria dogmatis’deregiio Mefliac,  Chrifli et apoftolorum aetate, ad illufte. N. T,

loca accommodate expofita, Pars 1. Lipf. 1781.
3.) Gyftematifthes Berseichnif derjenigen theologifchen Bicher und Schriften, deren
- Senntnif allgemein, nitlich) und ndthig ift. Stenval 1783.
4.) Progr. de caufis alieni Platonicorum recentiorum a religione chriftiana animi, Lipf,

1785.
5.) Progr. de hiftorica librorum facrorum interpretatione eiusque neceflitate, Lipf. 1788.
6.) Much Hat er in den Jahren 1780, bid 1785, an den Helmftadter annalibus litterariis,
den Leipsiger gelehreen Seitungen , und dem bey Gruftud in Leipgig heraudgeformmes
nen aligemeinenr Bevseichuiffe neuer Biicher einigen Antheil gebhabt,

FTobias Klappe, Plarrer su Reinersvorf, ein Sobn bes ehemaligen hiefigen
Superint, Jacob Klappe. € iff ju Ende des 1590, Jabres verfiorbert, und tann
man feien Seichenflein nod) in dafiger Rivche febon, )

Anmerbung.  Dicfes difentliche Monument, ingleichen die bey dem Nalhmien Hillebrand
angefiigte Wrfunde von 1552, widerlege die faliche Angabe des Nabhniens Kapype in
Dietmanns Sadf. Priefterfhaft, welches Buch dennoch von einem Recenfenten
soiver mich allegivt worden,  Wabhre Mifrofogie ware es aber, mich dariiber ju frciz
ten, da ich folche umwiderfprechliche Beweife fitr mich habe,

Sohann Ghriftian Klemm, Pafter ju fampertswalda, der, nad) feinem
fchon febr vermitterten Seichenfieine an der RKivche Dafelbft, im Jabre 1718, geftorben.
Nudh finde ich in den Rathsacten unter den Praefentatis gur Farftenfhule Plorta, im
Sabr 1697, einen Gottfried Rlemm, der eines Tuchmachers Sohn. gleices Nabmens
gewefen,

Sofann Heintidy Kobl, Redesconfulent in Hayn, ein Sobn des im
drenfigjabrigen Kriege um unfere Stadt Hayn fo verdient gervefenen Biiwgermeiffers Yue
guftin Kobl. ~ €e ift 1662, auf die Firftenfchule Prevta gebrache worden, und ofugefae
1720, verftorben. 2

Andrensd
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Andreas Kralinier, ein Rechesconfulent und 32jdbriger Stadefcheeiber in

Hayn; von 1628, 0is.1660. wo ev das Ame aufgegeben, und den 2, Junii 1665, als
Rathshevr verftorben,

'SD[)'tmﬂ Georg Kranich, viecter Schulcollege in Hayn, eines Tuchmas
chers Sobn, _

Sobhaun Kranfehiis, Rechesconfulent in Mihloers, Er war 1688, Am¢se
actuarius ju Miblberg, 1692, Stadtfchreiber in Delgern, und jog 1718, wieder nach
Miitoerg, wo-er-1727. verftorben,

Urban Kunk, ein Pleban der NounenFirdye in Hapn 1522, Auf feinem gang
ausgewitterten Seichenfleine an der St. Catbarinen - Kivche habe icy nodh im Jabr 17834
folgenbe Worte gelefens :

— " cond. fidel. Vrbano Kunzio Plebano fanétimon. B. Mar. Virg. in Haynis. Natus
in Haynis 1489. denat. 1552. cui dom —

M. George LandrocE, Canor und vierter Schulcollege der Fiirftenfchule

Grimma, allwo ev 1655, fein éeben geendiget.

AWnmerbung.  Die Nachrichten, welche die su Grimma in Yetntern geftandenen Hayz
nenfer betvift, habe iy dem vafigen Hiftorico Heren Crmel, welcher jelst eine eit=
febrift: Altes und Neues von der Stadt Grimma odivt, qus feiner Grima litterata
in Mfptis ju verdanten,

Gsottfricd Lebymanty, vierter College biefiger Stadtfhule, - ein Sobn bes

ehemafigen fogenannten @emeinbe Schreibers Efaias Sopmann,  Crfterer, ber 1705,
verftorben, bat 1703, folgendes febr rares Birchelgen drucken laffen: '

Sefstlcbender Hayn, worinnen alle bamalé in dientlichen Aemtern geftandene Peronen
Benennet find. G iff auch ein Profect der Stadt dabey, :

Sohann Chriffoph Louteriss, alum. clet. port. jm Jafre 1657 ein

Sobn tes Burgermeifters Balentin feuteri
D )

Sohann Augufi Qochner, alum. eled. port. 1723, ¢in @obn bes NRathgs
Ecflerpachters und Waagenmeifters Johanu George Sochners,  Beybe muffen ihre Leve
forgung auswarts gefunbden haben.

Solyann Geovg Lucius, ber tedytsgelabrheit Beflifenct ju feipsig 1716,
ein Sobn des 1724, vevfiorbenen Qber - Gleitss und Accis» Commiflarii Lucii. &g
patte fein Studiven fchon rifmlichft abfeibirft, und follte feinem Bater in ben Functioe
yent abjungict weeden, hatte aber tas Unglict, daf ev bey angefdywollener Pleifie bey

Seipyig, gut Dfingftseit, mit dem Plevde evtvank, ;
- Scbaftian
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~ Sebaftion OMNarnt, en Avsotat ju Hayn, ¢in'Sobn bes im Jahr 16

affbier verftorbenen DBurgermeifters gleiches Mabmens.  Er ift der BVerfaffer be 6%.7'

im Diuct erfihiencnen dlteften 2efebreiblng der Seade Hapn, davon i wa[r ‘[_d‘ 3¢

fich) vur nody das_eingige geoructte Sremplav allbier befige. . €in ,mebreres i)ﬂ {i)r- i

n}teiner Q's‘ot(‘rcbe 3u [meiueén Materialien gur Grefenbapner Stadechronict ju lefe;mn@‘: l
ift im 37 febensjabre 1075. mit Tode abgegangen, i ) oy
fiederfamilie ift von feiner ?(ubermanbtfd)afr.g e Qte nod) allbier (ebende Seifs

Griedrich Mavefer, theol. fud. gu feipy fhes. Selfhi
pers Benjamin Marcers., ! o elnia AR O R0 et otie

@0“{"“3 m&ufc( /] 'dum e‘ec’} vort, 1 6 b 2
1 2 s clect, £ , der Sob aes % =
gleiches Mabmens. b 95. ber ©abn elnes Tuchhanblers

_‘})anl SJm\t‘tE)&it,, ahc{) cin Pfotaifdher alumnus. 1720, der Soln des Burs
germeifters “Paul Marthai allhier,  Aller diefer Schictfale find unbefannt,

Walentin LRayer, ein Ordengmann der fervorum mariae Hiefi <
flofters, ward Pfarrer ju Docfelwit 1548. ATV iing o

afpmerbung.  Diefen Landsmann Hat miv) Herr M. Hafche in foi

ung.: M. Hafehe in feinem Sachi, 7
PID: ! A achf. Magasin
Ty, S. 219 befannt gemacht, welcher Hiftoricus bewundernswirdige € pads
alter Machrichten Hhat. J vdwardige Collectanca

Sobann Mezius, Spnbdicus und Daumeifter €. Hochwiirdigen Stifts«Capi
fels gu Jeib 1583 der Nachfolger unfers cben erwdapnten fandemanns Urban .ﬁ)e.[’fciwh
@ bat fich auf feinen gelebreen Reifen ju Rom, Wenedig, Padua und fbri enl o
fienifchen Staaten wobl umgefeben, und in ter Gelehrfumeeit einen grofien eg)agd,;q;
grﬁ&g'gbrad)f, (@:ZF ift in Der St. S?ico!aitﬁircbe begraben , und der obcnem;dbn:e
‘%acb&rltn: Chron. Ciz. weldyer feinen Seichenftein entdecft, Dat uns deffen Auffchrift alfo
Ampliffimus et Confultifirus Dn. Johannes Mezius, Grofenhaynenfis, Syndicus CizenGe
Ao. 1568. Romam Julio Louverftadio et Johanae Lofero, Aulae Marchallo Comiti.b“ 4
Romam vidit, nec non Venetias et Paduam, obiit Cizae*4. Sept. 1594, aet. 41..3. mcgi

fis, fepultus in aede St. Nicolai. §
Fabricius rer. mem. 1. 2. fol. 363. hat ihm aud ein Denfmal ervichtets

George PRepner, ein Dfortaifcher alumnus 1657.
®eorge Meellyorn, viester College biefiger St
o born, ¢ College biefiger Stadtfchule, 1545, verftorben,
%en‘cDiCt Meelhorn im Amee, und 1554 im Tobe folgee,
Sobann
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Solhann Fricdvich Mirus, Courf. Sadyf. Creif- Ames . Bice. Actaring und
Rechtsconfulent ju Meifen.  Ein Sobn des hiefigen Churf. Sadhf. Ames - und Sands
Phyfici, D. Gamuel ®ofthelf Mirus. ~ Er ftudicte in dev Meifner Firflenfchule, und
in Seipjig die Rechte.  Nad) dffentlich gebaltener Difputation, dabey ich fein Opponent
war, und nad) tberffandenem Eramen, bavinnen er omnino et prae ceteris dignus
advocatiae befunden wurde, wanbdte ev fid) nach Meifen, wo er fich bey einem Wetter
in praxi iibte, 1783. aber im Greif - Amee angeftellec wurbe,  Ev ftarb allbier in
Hapn, in dem vaterlichen Houfe, am 2. Sept. 1788. im 3oten debensjabre, u frib
fiir die Welt, vermdge feiner fdhonen Kenntniffen, befonders im Staatsrechte, twoa
durch er fich feinen vaterlichen Anverroandten gu NRegensburg hochft wirdig gemade.

Samuel Willhelm Mirus, Churf. Sacyf. Amesactuariug ju Morisburg,
ein Bruder ves vorigen,  Er Hat aud) die Meifner Furftenfchule befucht, und in teipsig
die Recee ftudives, ift einige Jabre Vice» Actuarius im Haynifchen Amee gewefen, und
va er in diefer Station feine Thatigfeic und Brauchbarkeit gnugfam bewiefen, auf Hoc=
ften Befehl nac) Morigburg als Amrsactuarius verfet worden.

Fraugott Willhelm Mirus, des Predige- Amts. Candidat, und Brubdee
Des vorigen, welcher gleichergeftalt ju Meifen und Leipsig feine Studia vollendet Hat,
gegenwirtig in einem vornebmen Haufe su Sovau Privatunterriche eveheilec, und nun
aud) den $obn feines Fleifes evwavtet.

Chriftian Moble, wird 1658, alg eines Blirgers Sobn unter den Praclen-
tatis gur Suvftenfchule Plorta gefunden.

Sobann Gottfried Mibibady, Courf. Sidhf. Amemann ju dibenwerda,
wofelbft fein Bater ebenfalls Amemann gewefen.  Er war den 31. May 1643. allhier

in Hayn gebobren, weil fein Bater ver Schwedifchen Kriegsdrangfale Dalber anbero ges
flachet. Das Enbde feines Sebens ift am 2. April 1669. erfolgt.

Cafbar S)Jifi[)if)ﬁllfet, alumn. elect. port. 1708, ber Sobn eines Tuche
machers, - :

Yobann Muller, Chuf. Sadf: Amtsfchofer in Hayn, der 1626, jur Jeie
ver grofien Peft famme feiner Frauen verftorben, > »

M. Chriftian Yndreas OMiller, mittelfter Diaconus und Prediger an der
Neuentivche in Hayn, auch) Ehrenmitglied der Churfachfifcben deonomifden Societdt gu
$eipyig, ein Sobn bdes ehemaligen Burgermeifters, Jobann Andreas Miiiller allhier,
@r ift 1732, gebohren, Bat in dev Sﬁrﬁe?gi)u(e Plorta, in Witcenberg und in Leipsig

{tudiet,
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fudivet, iff 1758. Selbprediger, 1763. Plarrer ju Straad) bey Wittenbetg, 1766,
Srentagsprediger allbier, und 1771, mittelficr Diaconus geworden.  So wie unfer ges
lebueer Sandsmann, Herr D. Hauptmann gu Gera, feine Gartenbeobachtungen dem Pue
blico mitgetbeilet, fo Dat aud) unfer Herr M, Muller feine Weinbergs » Crfahrungen
durch ein Budh
Die Sachfifche Weinpflege im Berge und Keller, 1777.

befanne gemadt. x

Sobann Chriftovh Mimd, ein Ploctaifdher alumnus 1752, ein Sobn
Des Miccelmiillers Johann Miinc). :

OMichacl Mris, ein Ménd) im Klofter Altenzella, S, Schylegel de cella
weteri, p. 124, .

Sohann Gottfried Nanmani, ein Sobn des Chirurgi Jobann Naus
mann, {tudirte gu Provta und Seipig, und flarb als ftudiofus medicinae 1734,

Sobann David Nierdt, Cowf. Sacdfe Ober: Aceis: Commiffarius und
Ctadtricheer allbier, ein Sobn ves Diirgermeifters Jacod Nierdt, ein Red)tsgelehrter,
2der feine Studia gehabt, und bey Einfithrung der Genevals Accife febr gebraudyt wove
den, und den 7. Febr. 1705. verftorben.

M. Johann Jriedrich Oehme, vierrer College Hiefiger Stadefehule, geb
1729. eines Tucdhymadjers Sobn.  Den Grund der Schulwiffenfchaften Hat er in hiefia
gec Schule, unter dem beritbmeen Nector M. Hedrich gelege, gu deffen Beiten niche
“felten vollendete Schytiler die Univerfitat bejogen, €r bat in Wittenberg Theologie ftus
dire, und ift 1757. in feiner Vaterftadt in obigem Amte angeflellet worden, das er feie
diefer Jeit mit aller Treue und Unverdroffendeic gefiibree bat.  Deffen Sopn

Gricdrich Leberecht Oehme, Cand. prax. iur. geb, 1764. feine Schule
ftubia auf der Deifiner Furflenfchule vollbradye, in Seipsig die Rechte fiudive, feit 1789,
in feiner BVaterftade lebt, und bey verfchiedenen Patvimonial - Gerichten als Gericlyess
Notarius erpedivet,

D, Chriftian Yuguft Pfund, Medicinae Practicus und Biirgermeiffer
34 Hayn, ¢in Sohn des 1705, verftorbenen fands und Stades Phyfici, D. Chrens
fried Auguft Pfund.  Er hat ju Sdulpforta und in Seipsig ftudirt, ift 1718. in das
Rathscollegium fommen, Bat aber Kranfheitshalber 4 Jahre vor feinem Enbe, bdas
am s 1, Jan, 1750, erfolgte, alle feine Aemter niedergelegt.

Anmerbung. Sein wohlgetroffenes Bilbnif ift auf feinem ehemaligen (nachher Ehert
fchen, und jest Kihnijchen) Forwerfe, fo wie feines Vaters, in dem Lehmonnichen.

Haufe zu fehen,
W o
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. Johann Andreas Phifivvi, Paftor ju Ane im Crjgebiiege, der Sopn
des ehemaligen Seilermeifters Martin Philippi, {tudivte su Sreyberg und Leipsig bis
1729, war 7 Jabr Catechet an der Kirche ju &t, Petri dafelbft, bernach Paftor {ubft.
31t Sofephsftade, und ward von dar nad) Aue beruffen, wo er am 1. Sulii 1780, vera
ftorben. ~ Sein Sohn efibe nody bier das grofvdterliche Haus, und wird wiederuny
ginen Sobn dem Stubdiren widmen, worzu ihm bereits von dem Ratbe eine dev 4
Proveaifchen Frenftellen conferivet worden, Bon den Druckfchriften des Heven Paftors
finden fich folgenbe:

1.) Di[{fe}t. de felicitate parentum per laudabilem liberorum educationem promovenday
apl. 1737.
2.) Diffi.) de 1711)1;1)tiis veterum, Lipf. 1738.
3.) Gedachmifivede fiber Fob. 6, ¥+ 39. 40 auf Heren M. Wolf, Convector ju Gevg, o
in der Pauliner Kivche ju Leipsig gebalten worden,
4.) Bon einem Lehrer der Schule, als einem Schiiler dex Liebe, 1

5.) Bon der Furdyt des Herrn, als der Weisheit Anfang, I3 Rer
6.) Vom Fleif im Studiren, wie ed wobl belohnet wird, pin Berfen,
7.) Bou den vornehmiten Tugenden cines Jrauenzimniers, J

8.) Anzugspredigt in Fofephsftade: drey udthige Cigenchaften eines sum wichtigen Seea
{enbivten Amte- bevuffenen Lehrevs, 1742.

Garl Chriftian Placo, ein Phortaifher Firftenfchitler 1714, und Sobn
tes Burgermeifters und General - Accis - Ober» Einnehmers Jopann Andreas Plato all=
bicr, ftacb als ein fleifiger und gefitteter alumnus 1716. gu Schulpforta.

Chriftian Sfiebl‘i(‘b ‘})ombe[t, aud) ein ‘pfortaifcf)gr alumnus 1734,
und Sobn des beriibmeen Jurispractici und Geridytsdivectors, veffen Epitapbium noch
an der Hauptficche zu fehen.

Balerian Pulf, Burgermeifter und Rechesconfulent in Hayn, ver bey Eine
fefung Des neuen fucherifchen Staderaths 1541, nebft Peter Griefbachen Burgermeie
fter ward, und nad) der Rathsveranderung gu ureheilen, im Sabre 1550, mit Tobe
abgegangen.

©, Sohann Samuel Reiniger, Medicinae Practicus in Hayn, 1751,
gebobren. €r Dat auffer einigen biefigen Schulcollegen und Privat - Unterricyt im Haufe
das Gymnafium ju Swicau, von da die Prortaifthe Firftenfchule befucht, und in éeip:
3ig die Argnenfunde unfer den peripmeefien Profeforen frudirt.  Gleic wie fein Here
PBater, Jobann Samuel Reiniger, durc) feine chymifchen Berfudhe fich dber die ges
meine Apothecterfunft exhoben, fo Bat auch unfer Here. Doctor durd) feine gelebreen
Reifen, electrifche WVerfuche und Gurarteri, feinen Ruf alfo feftgeftellet, daff man ihm
fchon verfchiedene auswdrtige’ Antrdge gethan, die er aber aus Habenden Grinden augs
gefhlagen, € iff ein feuriger und jugleich launigter Didyter, dev aber, weshalb ich ihn

2 §ffenclich
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Sffentlich tadeln muff, feine angenehmen Geiftes - Producte dem gelehreen Publico vore
enthalt, Seine felbft gefertigte Jnaugural=Difputacion Handelt: ;

de prole parentum culpas luente, Lipf. 1774. :

Diefe, nach ven richtigften und durchdadyteften philofophifcly » moralifch - mebdico
phyfifhen Grundfagen beatbeitete Abbandlung, iff fiir jeden Gelehrten eben fo lefenss
werth, als die von dem Procancellavio angefiigte Einladungs . Sdrift : de diagnofi ve-
neni ingefti et fponte in corpore geniti. Beybe, fo wie die, eines Platners: de
morbis ex immunditie, wenn {ie auf hohen Schulen und Gymnafien als BVorlefungen
gebraucht und erfdutert wiiden, follten ju Bertilgung eines fehr befannten Uebels fehe
vieles thun fonnen,

Gregoriud Ridyter, Rector biefiger Stadefdhule, 1542, verflorben,

M. BValentin NRitter, Cantor biefiger Stadtfchule- tiber 30 Jahr. Man
darf ihn nicht mit dem 1657, verftorbenen M, Balentin Ritter, Diacono und Prediger
an ber neuen Kirdje vernengen, welcher auch vorhero Cantor und Rector allhier gewes
fen.  @rfterer batre nicht den Gebrandh feiner linfen Hand, weil ihm folche, als einem
Wiegenfinde, von einem: Schweine gang abgebiffer worden, € ftarb 1723,

M. Adam Rochy, Nector biefiger Schule, Hat auf der Fuirftenfchule Meifien,
o er fidy vor andern bervorgethan baben foll, {fudivt, iff 1657. NRector worden, und
1705. verftorben. @ein binterlaffener Sobn, gleiches MNahmens, ift, fobald er von
der Univerfitat Wittenberg nach Haus gefommen, Rector in Dobeln worden, foll eim
grofier ®rieche und tateiner gerefen feyn, und vortrefliche &eute gezogen haben.

Chriftian Gotthelf Auguf Roizfch, Courf. Sachy. Gleirsmann yu Cheme
ni6, ein Sohn des Diefigen Sleifch teuer-Einnebmers, Er batte ju Plorta und Leipsig
die Nechte ftudiret, weil er aber eine landesherrlice Befoldung der ungewiffen Aovofas
tenprari vorgejogen, fo fucte er die Adjunctur bey bicfiger Gleits . €innabme, die er
audh) nach dem Tode des Infpector Schletter einige Jabre vermaltete, ward aber auf
Bodyften Vefehl nady Chemnib verfest, wo er im Jabr 1786, in den beften Fabren
verftovben.

Chriftian Gricdrich Leberecht Roizfch, Courf. Sachf. Fteifehftener- Eine
nehmer in Hayn, ein Bruder des vorigen, der audy in Pforta, und in eipsig die Rechte
fudive, aber aus gleichen Beweggriinden feinem Herrn BVater im Amte folgte,  Er hae
im Sabre 1776. ebenfalls in den beften Jahren fein feben befhloffen, jedoch fein Ane
venfen durdy einen roiitdigen Sobn, der beym (6bl Pring AUntonfchen Jnf. Regimente
als Offigier-placive worden, binterlaffen.

| Sobhant
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- Sohann Gottfried 6aa(baﬂf, ein Plortaifther alumnus 1707, ein Sobn
des beftoerdienten Divgermeifters, Jobann Tobias Saalbad), der aufferhalb tandes
feine Werforgung gefunden Haben foll,

ABillfyelm Sriedrich Shanf, aud ein ftudiofus humaniorum gu Pforta
1733., und ein Sobn des Biirgermeifters, Jobann Gotefried Schaaf, weldyer 17306.
in Pforta fein feben geendiget,

M. Johann Schenck, Arcyiviaconus in Hayn, der vorfero Rector biefiger
Schule gewefen, und 1626, in der grofen Peft verflorben,

D. Johann Friedrich Shleifer, Medicinae Practicus in Hapn, ein Sohn
bes Biicgermeifters Auguft Schleifer, Hatte in Pforta und Bittenbery ftudive, und ift
den 11. Maii 1749, Todes verblichen, :

Sobhann Schmidt, Burgermeiffer und Rechtsconfulent ju Hayr, mie’ dem
Bepnabmen bemerfe, ein Philofoph, ift 1726, aus der Welt gegangen.

Gottlich Yuguft Schumann, Courf. Sadf. Finans- Afiftens - Rach gu
Dresden, ein Sobn des um“unfere Stadt wegen der commifarifchen Brandofficialarbeis
ten bodyfi verdienten Amemanns, Heren Chriftion Gottlied Schumann.  Unfer noch
febender Herr Sandsmann ift im Jabr 1732, allbier gebobren, Hat in der Meifnifchen
Siirffenfchule afs Extraneus, und auf der Univerfitat Seipsig die Nechee ffudive. € batte
fidy pro candidatura eraminiren laffer, um in Doctorem gu promoviren, allein da ihr
bie Borfebung einen andern Weg fiibren wollte, fo erbiclt er bald darauf feine Lerfors
gung als Secretariug bey deny vormabligen Cammer » Collegio, wodurch er bey der neuen
Ginvichtung des Geh. Finang- Collegii yu obiger IWiirde gelangte.  Auffer feinen widtis
gen und mifhfamen Dienften, welche er dem Waterlanve leiftet, muff e aflen feinen
Sanbslenten wegen feiner Menfchenfreundlichfeit und Dienftwilligeit, auch diebe ju feiner
QBaterftade, bichft fhagbar feyn.  Er hat wiederum gween &ébhne dem Stubiren gewida
met, Davon der dltere bereits ols @ommifjions - Actuariug im Dresdrer Amte angeftellet
ift, dev jingere aber noch su Wittenberg die Redyte ftudit.

D. Martinus Schurius , €tadesPhyficus und medicinae Pradticus ju Dregs
den, 1717. Seine biefigen Anverwandeen haben den Fahmen Schurig gefiibre.

UnmerBung.  Diefe Nahmendverindertinig viifet noch von der Gewohubeit der Gelehreen
im vorigen Sahrhunderte her, wo fie hren RNahmen, fo wie diefer, entweder cing
lateinifthe Gndung gaben, bder gar in cinen lateinifcherr Nahmen vevwandelten.,
Qum Vevfpiel dienet, Vrfinus, Bar, Leo, Lhwe, Sartorius, Schneider, Olearius,
Deblfthlager, Schlofferus, Schlofier u. f. w. Nady dicfer Jeit Sitte hat denn auch
mein Grofioater feinen Ungarifhere Gefihlechts = Nahmen Chladny in Chladenius
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servandelt, - Daf fie fich auch von ihren Geburtsfiddeen genennet, 3, B, Erasmus
Roterodamus, Martinus Chemnitius, 1, 4, m, habe ich fchou oben angemerft,

M. Johann Chriftian Sdvarse, Convector an biefiger Stadéfcyule,
eines Tuchmadyers Sohn, 1725. gebohren, Er bat nac) biefiger Schule, 1743. das
Gymnafium ju Dauben besogen, 6 Jabre in Wittenberg ftudice, und ift von dar1752.
vierter Schulcollege an der vaterftadtifthen Schule, und in eben demfelben Jahre Eons
vector worben, wirde aud) gang gewiff jum NRectorat gelangt feyn, wenn nicht Gott des
89ojiprigen Greifes, Heren Nector Kreufels, - Lebensjabre bis bierber gefrifies batte,
9Man Hat von ihm verfdhiedene gedructre Gedichte, darunter fich die auf die Einweibung
der Hauptfivche, und des neuen NRathshaufes, befonders auseichnen. Seine Treue im
Untervicht, und fein Herglicher Ameseifer fiie Religidficat und Fleiff, miffen ihnbey allen
feinen gewefenen Schiifeen unvergeflich machen.  Er ftard den 13, Nov. 1791, im 66,
$ebensjabre, und im 39, feines gefubrren Schulamtes.

AnmerBung,  Cr verdiente e gowif, daf der bey dem ant 7, Dechr. v, J. von mir vers
antalteten erfimaligen difentlichen Schul = Abfchieds = Actu aufivetende Schitler, Nabh=
mens Sunmier, den Adbfchied von feinen Lehrern mit folgendem Spiphonemate fthlof:

O Hichfter! blicke doch 3u diefer Schule nieder,
und feegne neue IWabl, und gieb ibhr einen Freund

wie diefer Gute war, gieb einen Sehwarse micbe}',
Damit fie nicht vermayft, wnd nicht fo lange weint!

M. Chriftian Auguft Schwvarse, Conrector am Gymnafio ju Boelig,
ein ©obn des vorigen, v Hat feine eleganten Schulwiffenfchaften su Pforta, und feine
theologifchen Kenntniffe ju feipsig erlangt, davauf, als Privatlehrer in Meifien, vers
fchiedene voiirdige junge Seute gebildet, und im Jabre 1785. feinen Ruf nady Gorlig ere
Balten, allwo e mit dem grofiten Beyfalle alfo lehret, daf man ihm bereits ein auswdrs
tiges Rectovat angetragen, weldyes er aber aus Siebe fiir dafige Schule ausgefchlagen bat.
Srifter Gott feine febenstage, und fidrfet feinen fhmadylichen Kovper, worinnen ein fehr
gefunder und feuriger Geift fiir die Wiffenfdyaften wobnet, fo wird er nod viel Gutes
ftiften.  Seine bisherigen Druckfcheiften, die fich frroohl durd) Griindlichkeie als Siers
lichEeit des Stils ausjeichnen, und ungemeine Schuls und Sprad)fenntniffe vetrathen,
find folgende:

1.) Comment. de notione mali in dorinamorum populari recte conftituenda, Lipf. 1784.

2.) Progr. de feriis {cholafticis rite atque utiliter collocandis, Gorl. 1785. Sp. L

3.) Frogr. Specimen IL eiusdem argumenti, 1786.

4.) Gedanfen fber cin Dilemma, womit 23 Stubium der Alten aus den gewdhnlichen
Cehulen vertrichen werden folle, - Cine Cinladungsichrift, Gdrlig, 1787,

5.) Progr. in quo emendantur quacdam loca Mythologiae Seyboldianae, de templis vete-
rum Romanorum et» de Deo Luno, Gorl. 1788.

6.) Progr. in quo inquiritur, an Cicero ob Milonem defenfum fit reprehendendus ? Gorl.1789.

7-) Pr.
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2. Pr. L. de facris trium antiquifiimarum mufarum in {cholis vel fervandis, vel reflau-
randis,, ad Paufan IX. c. 29. p. 786. ed. Kuhn. Gorl. 17790,

8.) Pr. IL de facris trium antiquifl. Mufarum vel fervandis, vel inftaurandis. Ad memo-
riam Caroli Gehleri. Gorl. 1791. ‘

Sohann Chrenfried Sillig, Paftor ju Waloheim, ein Sobn des ehemahs
Tigen DBiefigen Amtmanns, David Gottlob Sillig. v bat feine Studia auf der Fiiva
ftenfchule Deifien, und auf ver Univerfitat deipsig betrieben, und ift 1753, in Waldheim
als Paftor verftorben. Der beFannte Herr M. Jobann Gorefried Sillig, Diaconus in
Daobeln, unter deffen Schriften man vorgiglic) die Ueberfebung des neuen effaments
fhast, iff ein Sobn von diefen,

Gottfried Bottlob Sillig, Kénigl Pobl. und Churf. Sachf. Obers Gleitse
und Accis: Commiffarius in Hayn, ein Brubder des vorigen, und alfo auch ein Sobn
des Hapnifchen Amemanns,  Seine Studia bat er in der Meifner Firflenfchule, und
in Seipsig, wo er die Nechte {tudive, vollbracht, und ift feinem Edywiegervater, Mar-

tino Lucio in Hapn, (der ur erflen Cinvichtung des Bolls und Gleitswefens gebrauche

worden, und 17 Jabre feines febens in dergleichen {andesherrlichen Dienflen auf Reifers
3ugebracht,) febr eitig abjungive worden, mufite aber fein eben, durd) cinen ungliictlis
chen Vorfall mit durchgehenden Pferden, am fogenannten Dradyenberge bey Dreshen,
auch febr geitig befchiiefen. - Dief gefchabhe ben 3. Febr, 1741,

®ottlob Qluguﬁ @Iﬂl(}, ﬁﬁm’g[. Pobl. und Churf. Sadf; Cammer Secres
tarius ju Oregden, ein Sohn bes vorigen, dev auffer der biefigen Stadefchule, aud) die
1 St. Afra in Meifien befucyt, unbd in eipyig die Nechte fiudive. Die Werdienfte feines
vorhin genannten Waters, und miitterlichen Groffvaters Martini Lucii, bradten ibm
feine baldige BVerforgung bey dem vormabligen Cammer=Collegio jurege, die er aber
nicht fange geniefen fonnte, weil ihm eine Hod)ft fchmerzhafte Wafferfucht im Fahre
1773. den Tob verwrfachte.  Sein hinterlaffener Sobn, Here Carl Auguft fudwig
©illig, ift bermablen als Finang» Calculator ju Dresden angeffellet.

M. Chriftian Stolle, Rector biefiger Stadefchule, .ﬂ'm’E? Fudymachers
Sobn, der feine Seudia in der Schulpforta, und auf der Univerfitat Qg‘lttenbe‘rg betries
ben,  Tav erft vierter College, fodarm Conrector, und ftarb afs Rector im Jabre 1759,

Bon feinen Schriften, ift das filr unfere Schule gefertigte Tirocinium latinae linguae
quatripartitum Defonders fthéf0ar. €8 ift fitr bie dritte und jweyte Claffe entwor=
fenn, mnd bis hievher mit guteny Grfolg gebraucht worden,  Jeh merfe dabey an, daff
des bevithmten Rector M, Hedvichs Manpale {cholafhfum' quatripartitum, telched
auch ein Jnbegriff alfer ndthigen Schulwiffenfchaften fiiv die erfre Claffe ift, die erfte

Beranlaffung dagu gewefent,
Andreas
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Andread Stopfuch, Drior im Auguftiner> Kiofter ju Dresben 1530, den
id) in Wects Dresvner Chronict gefunben. .

Solannes Thilo, ein Canonicus des Domfifts ju St. Peter in Bubifin
r412. Here M. Urfinus bat mir diefen fandsmann in feiner vortreflichen Abhandlung,
von der Groffenbayner Prapoficur, alleverft befannt gemadyt. Er hat 1412, den St
Nicolaus Altar in der Plarefiche allbicr, 3u befferer Unterhaliung des Altariftens am S,
Sigismundus Altar in ver St. Cathavinenfivdye vor ber Stade, gefliftet,

Samuel Friedrich Titius, Rechesconfulent in Hayn, ein Sofhin des ehemahe
Tigen Aovofat Samuel Titius. Er bat in Plorta und Wittenberg ftudive, und ift den
22. Mdrg 1743, allhier verftorben.

Samuel Gottlob Llidh, miteelfter Diaconus in Havn, ein Sobn des ehes
mabligen biefigen Srentagspredigers und nadyberigen Superintendentens 3u deifinig, Efaias
Uiy, 1708 gebobren. Er bat bis 1728, die Meifner Strftenfchule, bis 1730,
und 1733. Wittenberg und Seipsig befucht, von da er 1737. als Freptagsprediger anhero
vocict worden. € ftarb 1766, Bon feinem Bater, als er noch) allhier gewefen, Has
man eine Druckfdhrift: ‘

A&a baptismalia, bey Gelegenheit eines getauften Jubden, 1706,

9mdreasd Ufthner, Birgermeifter in Hapn, vorhero Stadefchreiber, ein
©ohn des 1681. verftorbenen Nathsherrns und Redtsconfulentens, JFohann Ufchner,
€ ftard im Sabre 1700. Sie ftammen urfpringlidy aus einer jabireidyen, und das
mals woblvermogenden, ucdymacherfamilie ber.  och finde ich 1721, einen Portaie
fchen alumnum Haynenfem, Jobann Gottfried Ufchner, als Sobn eines biefigen
Gaftwirths, von weldyem eine in der iederlaufi, und wo id) nicht irre, in Libben,
flovivende Familie Herftammen foll.
afpmerfung.,  Sm Jahre 1684. hat Jofr. Maria Elifabeth Uithnerin cin Legat fiir Arme
audgejest. IWar diefe_wobl cine nachgelaffene Tochrer des 168 1. verftorbenen Natha=
Pherrn Sohann Ujchner? €3 ift doch rrauvig, vaf unfere Vorfabhren fo gar nachldfiig
in Aufseichnung foldher edlen Srifter gewefen, — Mit unglaublicher Mabe werde
ich fie nun bald qrdftentheild aus derNacht der Bergeffenbeit entriffen haben, Iohlz
thiter far Rirchen, Schulen uad Stadtarme su vergelfen, wdre ewige Schanve bey
e fodtern Nachfonmmen, — Nein, wir wollen bald cinmal aller diefer wolldenFenz
pen Perfonen Gedachmif in unfever Schule feyeri.  viudyray dinalus gy pildsse G
2umgyeryrizes , dentichs Wohlehater werden ja billig, und am meiften geehrt, lebrt
1mé fchon der weife Heyde Urifioteled L. 1. Rhet. ¢ 5. I8as {ollen wir erleuchtete
Ghyriften, wir, die wir und aufgefldrter Seiten viihmen, thun?

Petrus BVoigt, Cantor Hiefiger Schule, vocirt 1559, und gefforben 1579.
. x 9)?0 %a=




o, Valentivn Weigel, Diorver ju Sfibopau, 1588 geftorben, ber fich
Durch feine myftifhe Theologie, die dev beruffene Sacob Bobme nidht verdauen Fonnte
bis auf jegige Seiten befannt gemacht,  Da ic ihn guerft 1788 in meinen materia[ie;:
sur Grofenbapner Stadechronict aufgefitbret, bat man mic diefen fandsmann, (aus wels
dhen Grunde 2 weif idh noch Deute niche,) fireitig machen wollen; allein id) beruffe mich
auf ben Sadyfifchen Hiftovicus, Heren M, Uefinus, Paftor ju Boris, der ihn miv in
diefer Qualitat nahmbaft gemacht, und unter deffelben biftorifchen Waffen, werde ich
Weigeln bas Hiefige Bilrgerrecht geroif niche nehmen laffen.

Sricdridy Salomo Meif, Cand. prax. iurid. ein Sobn bes Hiefigen Kas
ftenvorftebers, Heven Clias Frierich TWeif, weldher in der Schulpforta, und auf dee
Univerfitat Wittenberg die Rechte ftudire, und feinen Dabmen, durd) die ju feiner ofe
fentlichen Difputation dem Drud iiberfaffene Obfervationes iuris controverfi, Viteb.
1790, die er felbft gefertiget, diefem Wergeichniffe ebenfalls wiirdig gemacht.  Er erpes
ditt gegenwdrtig bey verfchiedenen Patrimonial: Gericyten als Geridyts - Notarius.

M. Martin IWenzel, Archiviaconus in Hann, 1714, geflorben.  Von ifne
finbe 1737. einen Sobn, Jobann Ehrenfried Wengel, als Povtaifdyen alumnum, defe
fen Schictfale mic aber nidht befannt find.

M. Johann Facob QBmgeI, Paftor in BDoragk, §eb, 1681, geftorben
17 58. ¢in Bruder des vorigen,

Sobann Griedrich Werner, Paftor gu ting bey Detrande, 1755. gebofs
ven, eines biefigen Tudymadyers und Fifdhhandlers Sobn. € ar feine Studia auf der
Meifner Firftenfdule, und in feipyig volibradyt, einige Jyabre in adelichen Haufern Prie
vatunterricht evtbeilee, und ift 178 5. an obigen Ot befordert worden, - Er geidynete fich
auf der Jiirftenfchule, auffer guten Sitten, aud) als ein eifvig Deflifiener der Mathea
maticE aus. 3¢ Eann es auch nicht verfdyweigen , daf ec miv in biefiger Schule, in der
Fieftenfchule Meiffen, und in eipgig, ein (ehrendes Bepfpicl vom Fleife, Sitten, und
aud) in der Freundfchaft gegeben. So wabr ift der Ausfpruch eines Gellere, den ich
allen jungen Studirenden ing Geddchtnif eingubriicfen wiinfdyte: ;

Der Shngling ift beglictt, dem fich ein Freund ergiebt,
ver auch gur Weisheit will, der auch bie Tugend liebt,
und muthig die Gefahyr der Reife mit ihm theilet,

i anfpornt, wenn er feplaft, ihm folget, wenn cr- eilers
ihn aufiectt, wenn er fehlaft, und_in Gefaly bedraut,
unb feine Pliche ibn lehrt, b ev fie woch entweiht,

®. Griedeich Gottlich IWilifth, Rechreconfulent in Hann, cin Sofn beg
beftverdienten Dilrgermeifters, D, Chriftian Gorelied Wilifch, v bat 1735, auf der
€ Meifner
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Meifner Firftenfchule, und auf der Univerficac Wittenberg ftudirt, und nachhero allbier
Advofatenprarin getrieben, ift aber in fritben Jabren, den 15, Jan. 1760, verflorben
Der Herr Appellationsrath, D. Wilifd) ju Dresven, und der Here Accis» Einnehmer
und Senator Wilifch in Hapn, find Beyde mit diefer in unfever Stade fehr geebreen Fas
milie nabe verwandt.  €wig bleibe aud) fiir Hayn dev Nabme eines Burgermeifter Wis
lifch, und anbdever fo verdienter Burgermeifter im Seegen!

Mm. Petrus Willhelmi, Cantor der Firffenfchule Grimma, eines Bdcfers
Sobn von bier, 1594. gebohren. Er batte in Schulpforta und feipsig ftudire, erbielt
162 1. ben Nuf nach) Grimma, wofelbfi er 1633, verfrorben, und in der Klofterfivche
Begraben liegt.  Jod) jest find feine Anverwandten febr 3ablreich unter uns befannt,

Sobann Chriffopl Sabler, ein Plortaifcher alumnus 1665, ein Sofn ves
Bicfigen Burgermeifter Sabler.  Was ev ev fir ein Sdyictfal gebabe, iff mic nid)
befannt wozden.

AnmerFung. St 8 nicht Schade, daf auch i diefer Fleinen Sammlung Haynijcher
gelehrten StavtFinder folche grofe Licen find 2 Sollte wobl eine folche Geringfchas=
sung der gelehreen Verdienfte unferer %nrf«ﬂn_';u, nachit andern, nicht auc eine Ur=
fache feyn, daf fiberall fo wenig junge Leute fich auf grindliche Wiffenfchaften legen,
nur das fogenannte Brodftudium treiben? Wer das enwa begweifeln will, ver lefe
bes feel. berfihmeen Rectors, M. Krebs 1780. fhon edivte Schrift: Quaeftio nuper
publice pofita, foluta, quid caufae fit, quod hac aetate noftra non tot iuvenes bene
praeparati, litterisque tam probe inftrudli in academias, vt olim, veniant? Sy
breche ab, denn e evinnert mich,

Sebaftian Saulidy, von iom gu erzablen, daf er vierter Schuleollege in
$Hapn, und ein Sohn eines Tudhmadyers gewefen, eraber fdyon im Jabre 1558. geftorben.

Hanns Seheman, einAmes Hauptmanr ju Senftenberg, im Jahre 1400,
cin anfebnlicyer gelepreer Mann.  &S. Sadyf. Mag. 7 26, S. 219,

M. Wolfgang Jimmermaniy, Ardidiaconus in Hayn, war vorbero
Pratrer in Reinersdorf, von dar er 1668. vom biefigen Staf!ge in feine Waterftade als
Diaconus beruffen wurde.  Starb den 1. Sept. 1703, im obigen Amte,

Auffer diefer gelehrten Stadtfindern, meldye auf Hohen Sdhulen und Univerfitdten
geweferr, Daben wir auch nod) andere Stadefinder, welche durd) einen in hiefiget
Sdyule gelegten guten Grund, und nadyhero cigenen Fleiff in niglichen Wiffens
fchaften, theils in landesherrlichen Dienfen angeftellet, cheils wegen ibres guten natiivs
fichen Berftandes, ibrer retlichen und patriotifthen Gefinnungen in den Rathsfiubl ge-
gogen worden.  TWegen der erftern will iy nur Lo e 0. Hrm, Kentbmmmerfcb;eif
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bet Herpich, Hrm Regievungscansellift depmann, &en. Cammerfhreiber:
Schmide su Dresden, Hrn, Amesfteners Linnehmer Miiller in Hapn 2. uny
wegen ber feftern, drn, Stadtrichter Uiiller ) und drn, Senator Ldharde,
als Sebende, vorjest nennen.  Der tibrigen Anzabl ift aber o grof, als die bierinnen:
enthalten ift, dabero id)” Derfelben Bevgeichnif auf eine andeve Beit und Gelegenbeit
vorbehalte.

PBon benen, bie aus fremben Ovten biefige Schule juerft befuht, und,
sum Rbeil, audy ihre Berforgung allhier erbalten, Fann icy den gegenwdrtig lebenden:
A, Archidiaconus M. Yend, Hrm Diaconus M. Biirger, (ver jno Samms
Iungen Predigen edivt,) &rn. M. Brenfeln, ¥) Rectorn 3u Belsig und Prediger
gu Preifinis, Hrn. Paffor Richter 3u Sobland, dHrn. Paffor Wefer 3u
Dadhwig, und bro. M. Varth, rev. min. Cand. ju Sampertswalda, nid)t mit:
Srtillfdyoeigen tbergehen , weil fie biefiger Stadtfchule Ehre gemacht.

Audy ift die Hofnung gerecht, die fich die Vaterftade von denen, theils auf Univere:
ficdten, tbeils auf Furftenfchulen, annod) ftudivenden jungen Haynenfern, nahmentlic
#bert, Gebriidere Geudtner, Hevvmann, Tfifing, Rurgeep, Lovens,
Repber, Schramm, Schumann, Weinect u. i w. aud) von einigen nod) in
biefiger Schule befindlichen, madyen fann.  Sie werden diefe Hofnung gewif erfillen,
wenn fie das wabr machen, was dev rvidhtige Ausfprudy eines Didyters’ fage s

Qui ftudet optatam' curfu contingere metam;.:

multa tulit fecitque puer, fudavit et alfit,
abftinuit Venere et Bacho. —

An Crinnerungen, Ermabrungen, Crmunterangen, feblt es gewiff auf Feiner
Seite.  Die Firffenfchul> Frepftellen, die Stipendien, felbft dev neverlicy eingefiibree
sffentliche ebrenvolle Schulabfchied find Erwecfungen jum. Fleiff und guten Sitten,.
Unfer bochverdienter Herr Superintendent D, Schubarth, und meine bpd)gee{;rteﬂen
Herren Collegen des Raths, die nebft dem Heren: Senaror Geubdtner mir bie fpecielle
Aufficht Wber die Schule aufgetragen haben:, [affen gewif, Fcipe (ﬁelegmbflt vorbeys
gehen, wo fie nidhe gu erfennen gaben, daf fie die Schule als eine %ﬁarq\}atte brauche
barer Gelebreen und niglicher Biirger, als ein Kleinod ver @tqby fdhagen. Die
werthen febrer, als die da Rechenfdyaft fiir die Dildung ,itgr.cr oglinge geben follen,
faffen es an Fleif und Tveue gewif niche fehlen, deffen bin i), nad) BVorfdirife ver

Sdyulorte

#) Sey aud) die Anmerfung: hierher nicht gehdrig, fo merfe ich doch mit BVavgniigen: au,.
pag der Bater deffelben, der hiefige Rector fenior Horr M, Beorge Heinvicy Rreufel,
mein ehemaliger beftverdienter Lehrer, i einenmy beglickten lter von go Sabhren, unter
srener Pflege feines Schwiegerfohnes, Jun, Stadtvichter Biirgers , allhier lebt,




Sdnlorduung, ein Sftever Seuge,  Alfo wird es ndchft der Hiufilichen Sucht et Aefs
tern Dlog auf die Schitler felbft anfommen, baf fie fich ibres ‘Finftigen Wobls ju
freven, ober ifr Webe gu befeufsen baben.  Midyte doch dabero Feiner aus der grofient
©dyulftube gehen, dem einft die Crinnerung an die von miv nue neverlich beforgte
merfroledige Dentfchrift uber der Thiv:
Dic, cur hic!
Tebe demt, der einft von feinen Jugendiahren fagen muf: ad, bitte §

bi; Sdule beffer benust! fibaen A Ed h
fhroer auf dem Hergen liegen wiirde, — ey fehried Yiefes, mit abfonberlicher Niig
rung, und dantbaver Erinnerung, da ich vormabls diefer Sdhule Sdgling gewefen,
und derfelben wicderum als Auffeher vorgefee worden,  Grofenhayn, gur Ofters
Sdulprifung 1792,

WVerbefferungen,

©, 3. 3. 23. Studivenden fiatt Studierenden, S, 7, bey D, Chladenius 3, , 17535, bie Doctora
winbde, fiatt 1775, S, 9, Deutrich fratt Dentrich, S, 11, bey Ebert 3. 11, von dar
ftatt derv &, 15, beym Nahmen Griefbach, 3. 3. Rathépolizeyveroronungen. = &, 1g,
3. 5. fuppofititiis. &, 19, bey D. Faehfel jun. Firfenfchule 1773, .23, Rraufdig
ftatt Kranfthi. S, 29, iftnach D. Schleifer cinguichalten s Johann Salomo Schletter,
Rechesconfulent in Hayn, ein Sobhn des Gleits = nfpector Schletter, 1747. gebohren,
welcher in Schulpforta und Leipsig fudivt, leiver aber in friihen Sabren 1768, verftorben,
Der S, 11. genannte Lilbert foll, wie man fefst erfaliven, der in Neuftadt bey Drefiden
verftorbene Prediger diefes Nahmens gewefen fepn, DBielleicht o nun manches eher
bevichtiget werden ; nam inventis facile aliquid addere.




¥ RERAERNATY




—




ULB Halle 3

002 172 496

(T

Sb.







@mtgc S?ad)rtd)tcn

gelel}rten @wﬁenijapner
Stadefinderm,

bey Oelegenbeit
ber offeutluben ther 6cbulprufung

und dabey aageﬂel[tew

@mweufung eited neen Qontectoré I)teftgct
* lateinifthen Stadtfdhure

¥ ‘z,_ﬁr ?tacf)euferung im %Icuﬁe ;mb guten Sitten bét' :
‘ @d)uljugénb mitgetheilet
von

Cavl @ottfried Theodor Chlademus,
Nccid = hmfpectom und jur @d)u(auﬂxd)t deputivten Enarrpr)cmz su Hayy

L Dresden; 17924
gedructt mit Harpetevichen Sdhriften,

msat P : — el

|
il



	Einige Nachrichten von gelehrten Großenhaynern Stadtkindern
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	[Ohne Titel]
	[Seite 8]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Verbesserungen. 
	Seite 36
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Colorchecker]



